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Bayer!
So sieht Selbsthilfe ans!

Soweit deutscher Kaufmanirsgeist über die Erde 
reicht. In allen fünf Erdteile,,, g ilt ein Begriff, 
der geläufig ist unter den drei Buchstaben „D H V “ ! 
Wenn sich der Abend auf die Freie und Hanfe- 
fladt Hamburg senkt und Licht um Lichllein sich 
entzündet, wenn sich das Häufergewirr in ein stil­
lendes Lichlrneer verwandelt hot, leuchten von ho- 
her Zinne diese drei Buchstaben In das Land.

Gewaltig für europäische Begriffe reckt sich das 
erst vor kurzem vollendete Hochhaus am Hoisten- 
wall empor, das drei Stroßenftuchten in einer 
Länge von 230 m umschließt. Aber nicht, weil es 
der höchste Profanbau Homburgs ist. der mit 
feinen sechzehn Stockwerken die größten Hambiir- 
gischen Häuser um fünf Stockwerke überragt, soll 
hier von Ihm berichtet werden. Denn dann wäre 
nur ein Flinkerbau zu beschreiben, mit Elahlge- 
rippe nnd Mauern von Eisenbeton, und höchstens 
erwähnenswert feine bestechend einfache, dennoch 
überwältigend schöne Bauweise. Gewiß, Hamburgs 
Stadtbild „m it feiner Türme Hochgeftall und 
feiner Schiffe Mastenwald" hat zum steinernen 
Bismarck, der sich wuchtig über dem größten 
Hafen des Kontinents erhebt, ein neues Wahr- 
zeichen bekommen, das wie kein anderes wage­
mutigen Hanfeaiengeift verkündet: aber Raum und 
Zeit wären verton, würden nur deshalb mehr als 
•Inige Druckzeilen darauf verwandt.

Das stolze Haus am Holstenwall ist das äußere 
Zeichen der politischen, sittlichen und wirtfchaftli- 
chen Kraft einer deutschen Volksschicht, der Aus- 
druck von ungebrochenem Lebens- und Aufstiegs- 
willen. M i l  diesem Bau hat sich der Deu t s c h -  
n a t i o n a l e  H a n d l u n g s g e h i l f e n - D e r -  
band (D H B ) feine Hochburg errichtet, und von 
diesem eigenartigen Berufsoerband, von feinen 
Kämpfen und Zielen soll hier die Rede fein.

Ueber den D H D  hat schon vor dem Kriege, 
als die Zahl feiner Anhänger knapp 120 000 be­
trug, einer feiner erklärten Gegner geschrieben:

„E r hat ein Recht, feine drei Buchstaben mit 
Stolz zur Schau zu tragen: sie stiften Furcht und 
Entsetzen weit und breit in Germaniens Gauen, 
Marken und Ortsgruppen. W o immer sich ein 
Organifatlönchen mannhaft den Entschluß zu gro­
ßen! Handeln abringt, folgt augenblicklich wie 
Wolke auf Apriifonne die bange Frage: W as
wird der D H V  dazu sagen?“

Heute ist die Zahl feiner M itglieder auf weil 
über 400 000 angewachsen ; er ist der größte 
AngesteUIen-Benifsoerband, nicht nur Deutschlands, 
sondern der ganzen Welt. E r gliedert sich in 
wehr als zweitausend Ortsgruppen, davon sich 
fast dreihundert mit über 40 000 M ilgliedern im 
Auslande befinden.

Das Wirken des D H B  ist so vielseitig, daß 
es vergebliche Mühe wäre, zu versuchen, auf die­
sem beschränkten Raum einen lückenlosen Aufriß 
von feiner Arbeit und von all feinen Einrichtun­
gen zu zeichnen. Es soll deshalb versucht werden, 
wenigstens eine Vorstellung zu geben : Die Gold» 
matkfparkaffe des D H D  verwaltet einen Einla- 
genbestand von 50 M illionen, feine Krankenkasse 
unterstützte im vergangenen Fahre mit fast 30 
Millionen Reichsmark die kranken Mitglieder, 
fein vorbildlicher Rechtsschutz gab im letzten Fahre 
150 000 Rechtsauskünfte und erstritt in rund 
0000 Prozeffen etwa 3 M illionen Reichsmark 
vorenthaltene Gehälter. Der D H B  vermittelt jähr­

lich etwa 12 000 Stellen; er bezahlt gegenwär­
tig monatlich etwa ' M illio n  Reichsmark Siel- 
Irniofrnunterstützung und zwar auch an feine 
Auslandsmilglieder — wo Immer sie sich befin­
den mögen. Seine allen Mitglieder erhallen mit 
Erreichung des 00. bezw. 05. Lebensjahres eine 
monatliche Reute von 50 bis 70 Reichsmark auf 
unbeschränkte Zeit. Der D H B  besitzt eine Versiehe 
rungsgefellfchaft und eine Großdruckerei, die zu 
den angesehensten in Deutschland gehören. E r hat 
in den letzten drei Fahren 355 Helme für feine 
Mitglieder errichtet, darunter solche In New Pork, 
London, Paris, M adrid, Barcelona, Santiago de 
Chile.

Der D H V  ist parteipolitisch unabhängig ; mehr 
als dreißig feiner Führer fitzen Im Reichstag und 
in den Landtagen als Abgeordnete aller nationa­
len Parteien ; er beschränkt sich ober nicht auf 
hie Wahrnehmung der sozialen und politischen 
Fnlereffen feiner Mitglieder, sondern Ist Ihnen auch 
Führer in geiffiaer Beziehung, und darin liegt 
vor allem die Wurzel feiner Kraft. Hunberllau- 
fenhe guter deutscher Bücher und M illionen von 
Zeitschriften gehen vom Verbände aus jährlich In 
alle Welt, und aus dem Gebiete feiner Berufs­
bildung feien nur folgende erstaunlichen Zahlen 
genannt: 20 000 Lehrgänge, Borträge und Be­
sichtigungen. die jährlich über 260 000 Teilneh­
mer für den heute so harten Wettbewerb im Be­
rufe rüsten. Die Kaufmannsfchule des D H V  In 
Hamburg g ilt als Mufterfchule für mehrere hun­
dert andere Schulen des Verbandes und für feine 
Sprachen,chiilen in London. P a ris  und Barcelona.

Der D H V , vor nicht ganz vierzig Fahren als 
W all gegen die foitfchreltende Prolelariflerimg der 
Handlungsgehilfen gegründet, darf das Der- 
dienst für sich in Anspruch nehmen, eine für die 
Wirtschaft sehr wichtige Volksschicht vor dem Nie- 
bergang bewahrt zu haben und zu deren Hüterin 
geworden zu fein. Das ganze Ringen des im 
Volkstum wurzelnden Verbandes ist erfüllt von 
tiefem Wissen um die geistige Not des deutschen 
Volkes. Deutschland hat es ihm mit zu verdan­
ken, daß die ungeheure Not der Nachkriegsjahre 
nicht zum völligen Zusammenbruch und zum bol­
schewistischen Chaos führte.

Sein Einfluß und fein Wirkungskreis find so 
wenig an die heutigen Reichsgrenzen gebunden, 
wie diese Grenzen den deutschen Raum umfchlie- 
ßen. — M itg lied können nur männliche Kauf­
mannsgehilfen deutschen Stammes werden; von 
ihnen w ird verlangt, daß sie bei aller Loyalität 
gegenüber ihrem Elaatsvolk deutsch denken und 
handeln und sich der Forderung unterordnen: Ge­
meinnutz geht vor Eigennutz.

W . Braun, Hamburg.

Aus der Bundeshauptstadt.
Rio, den 15. M a i 1932.

ich." Unbekannt war ihm geblieben, daß der 
Versammlung wirklich eine religiöse Feier vor­
ausgegangen war. So konnte er, um einem V o r­
redner zu entgegnen, sprechen: „Ich  Kanu nicht
finden, daß die Versammlung den Beistand der 
göttlichen Weisheit erbeten h a t; denn ich sah bei- 
nen öffentlichen Akt der Anbetung . . . "  So be­
riefet das Sitziiugsprotokoll und vermerkt an 
dieser Stelle ausdrücklich. Der Redner kniete 
nieder!

Vorgestern gedachte Brasilien des Gesetzes, 
durch befien Sanktionierung am 13. M a i 1888 
die kaiserliche Regentin D. Ffobel die Sklaverei 
aufhob. Bon all den vielen Gedenkreden, die aus 
diesem Anlaß vorgestern hier gehalten wurden, 
fanden besondere Beachtung die Schlußworte einer 
Predigt, die P. Olympia de Castro hielt. Jornal 
do Brasil schreibt: „D ie Rebe war ausgezeichnet, 
und sie muß bekannt werben.“ „Laßt uns alle 
beten," schloß also lJ. Olympio de Castro, „© o ll 
möge den Chef des Staates erleuchten, damit fein 
Dekret den Wünschen der Nation rnttpricht, und 
damit die Verfassung, die aus den Beschlüssen der 
Gesetzgeber hervorgehen soll, eine Zusammenfas­
sung von Bestimmungen darstellt, die unserem A n ­
sehen und unserer Zivilisation entsprechen."

»Die politische Lage," schreibt ebenfalls gestern 
Fornal do Brasil, „ist immer noch verworren, 
trotzdem heute nachmittag der Chef der prov. 
Regierung im Palorio  Tiradentes fein Manifest 
verlesen w ird . . .  Es find nämlich der Fall São 
Paulo und der Fall R io  Grande noch nicht 
gelöst . . .

And, heute ist die volitifchr Lage noch unge­
klärt, trotzdem die W ahl endgültig auf den 3. 
M a i 1933 festgelegt ward. Die Verlesung des 
Manifestes verlief übrigens programmäßig. Ob tftm 
Akt eine religiöse Feierlichkeit vorausging, ist nicht 
bekannt.

Es war in den ersten Tagen der verflossenen 
Woche. Einige Journalisten, Politiker und Advo­
katen unterhielten sich über die künftige Verfassung. 
Der Advokat Dr. Francisco Galväo meinte, daß 
Spaniens neue Verfassung uns in vielen P unk­
ten als Vorbild  dienen könne, wenn man auch 
„vielleicht" in der Behandlung der religiösen 
Frage „ein wenig rigoros" gewesen fei." Sehr 
gelegen wird daher unter dem 11. M a i aus M a ­
drid berichtet: „A us  Amerika wird telegraphiert, 
daß wegen unwürdiger Behandlung unter den 
Kranken des Ausfätzigenhofpilals ein Aufstand 
ausgebrochen iff." Das vorbildliche Spanien scheint 
in der Behandlung der religiösen Frage wirklich 
„vielleicht ein wenig rigoros" gewesen zu fe in ; 
denn früher, als noch Ordensschwestern die Kran­
ken pflegten, kam so etwas nicht vor.

Inzwischen gehen unter uns die kommunisti­
sch"! Agenten gar nicht müßig. Und die politische 
Unsicherheit erleichtert diesen Dunkelmännern das 
Handwerk. Das W ort des P. Olympio de Safir# 
ist also sehr zeitgemäß.

Es war vor etwas mehr als 100 Fahren. I n  
der konstituierenden und legislativen Berfamm- 
hing, die für das junge Kaiserreich Brasilien eine 
Verfassung ausarbeiten sollte, bemühten sich Dun- 
kelmänner, den Einfluß der Religion auf die Ge­
staltung der Verfassung möglichst abzuschwächen. 
Und ein Greis von 70 Fahren erhob sich. Jose' 
M . da S ilva  Lisboa, der spätere Visconde de 
Layrá, und sprach: „Ich  bin schon fast Staub
und Asche. An der Schwelle der Ewigkeit flehe

Zl)iin)*d}clvutc und Krankheiten.
(U n v e rk ü rz te r  Nachdruck gestattet).

Don P. N í i d) a e I W5 i I I  e , O. F. M .
R io Negro, Parana.

  (Schluß).
Seil 1926 ist es tatsächlich P. Ranboalb und 

vielen anderen Rutengängern in ungezählten F ä l­
len gelungen, Erbstrohlungen bei Menschen und

Vieh als Ursache verschiedener Krankh'iten festzu­
stellen und durch entsprechende Anwels ingen dem 
Uebel abzuhelfen.

Einige Beispiele mögen das Gesagte erläutern.
Beispiel I .
»W ir hatten auf einer Stelle im Stalle fast 

immer krankes Vieh. Nun losen w ir einen A ril- 
kel in der Zeitung, eingesandt durch H. H. P. 
Ranboalb, wonach unterirdische Wasseradern E in ­
fluß auf die Gesundheit des Viehes haben kön­
nen. Durch die Untersuchungen wurde festgestellt, 
daß tatsächlich eine Wasserader unter der betref­
fenden Stelle durchstieße. Der Pater sagte, w ir 
sollen das Vieh von der betreffenden Stelle ent­
fernen. AIs w ir dies getan halten, waren die 
Tiere bald gesund. W ir  haben später, um eine 
Probe zu machen, wieder Vieh auf die betreffende 
Stelle gebracht und mußten es wieder entfernen, da 
die Gesundheit der Tiere zu wünschen übrig ließ."

Beispiel 2.
»Meine Frau und ich litten oft an heftigen 

Rückenschmerzen, die sich trotz Gebrauchs diverser 
M itte l wiederholten. Die Tochter Halle unter M a ­
genschmerzen zu leiden, sie litt auch sehr unter 
Steifheit des rechten Armes. Es wurde festgestellt, 
daß die Betten der drei Personen unterftrahit w a­
ren, ebenso im Bureau das Sitzpull und die 
Schreibmaschine, wo die Tochter arbeitete. H. P. 
Ranboalb empfahl uns, die Belten, das Sitzpult 
und die Schreibmaschine anderweitig zu placieren. 
Die Anweisungen wurden befolgt, und bei allen 
drei Personen hat sich eine Besserung eingestellt, 
die Tochter kann den rechten Atm  wieder ge­
brauchen und auf der Maschine schreiben. Ausge­
fallen ist uns, daß der frühere Hausbesitzer fast 
blind war. E r schlief in einem Zimmer, unter 
welchem nun eine Wafierader-Unterstrahlnng kon­
statiert werden konnte."

Vorstehende Beispiele sind einem Werkchen von 
Cic. jur. Camille Nußbaumer, betn Bruder des 
P. Ranboalb, entnommen. Es ist betitelt: „E in
unheimlicher und unsichtbarer Haus- und Stall- 
feind". Laufen, Schweiz 1928. Verlag „N ord- 
Ichweiz".

Es mögen 3 weitere Beispiele folgen, welche 
von einem bekannten Rutengänger, namens R. 
Fahlberg, Wernigerode a. Harz, mitgeteilt werden 
(Vgl. „D ie  Glocke" Febr. (?) 1932)

Beispiel 3.
»Eine vor mehreren Fahren nach hier gezogene 

Famiiie brachte 5 Hunde mit. Diese waren zur 
Zudjt bestimmt. Don diesen Hunden gingen nach­
einander 4 ein. Auch alle Würfe gingen zugrunde. 
Der hinzugezogene Tierarzt bemühte sich nach al­
len Regeln der ärztlichen Kunst um Erhaltung der 
Hunde: doch seine größten Bemühungen waren
vergeblich. Nachdem der vierte Hund eingegangen 
war, ließ der Besitzer den Hundezwinger mit Hülse 
der Wünschelrute untersuchen. Hierbei wurde die 
überraschende Tatsache festgestellt, daß dieser fast 
zur Hälfte feiner Große von einer ca. 2,20 m 
breiten Störungszone durchzogen wurde, und daß 
ausgerechnet die ©eburtshütte der Hunde genau 
über dieser Strahlungszone stand. Alle Würfe tot, 
4 kostbare Hunde eingegangen, ist das Resultat 
dieses unglückseligen Zustandes. Der fünfte Hund 
lebt heute noch — a b e r  a u ß e r h a l b  d es  
S t r a h l u n g s g e b i e t e s . "

Beispiel 4.
„A u f einem einsamen Waldgehöft steht eine 

Hundehütte für einen erst vor 5 Monaten gekauf­
ten Hund. I n  diese legte der Besitzer in fürsorg­

licher Weise 'gegen die kalte Winterszeit einen 
warmen Strohsack. Doch stets — so oft der Stroh» 
fadt wieder in die Hülle gesteckt wurde — zerrt 
der Hund den Sock heraus und legt sich v o r  
der Hütte hin. Hier liegt er im vollsten Schnee- 
treiben und bei harter Kälte. Er meidet die Hülle 
vollkommen. Was ergab die Untersuchung mit der 
Rute ? Die Hülle steht über einer wasserführenden 
Spalte. Der Hund empfindet die Strahlungen 
hiervon gleich den Storchen, von denen bekannt 
fein dürfte, daß sie niemals über unterirdischen 
Wafirrläujen bauen; er reitet sich instinktiv mit 
feinem Lager in ein ungefährliches Gebiet."

(Anmerkung. Es soll damit keineswegs gesagt 
fein, daß die Erdstrahlen a l l e n  Tieren schädlich 
werben können. Nach meinen Erfahrungen gibt 
es sogar viele Tiere, welche die Strahlengebiete 
direkt aussuchen. Diesbezüglich» neuere Ergebnisse 
aus R io Negro sind in Bearbeitung und können 
erst später veröffentlicht werden. P. M . W.)

Beispiel 5.
„E in  S tall gilt als oerherl. Keine Ziege w ill 

hierin gedeihen. Die immer wieder neu eingekauf- 
ten Ziegen geben bald nach dem Bezug des S ta l- 
ies keine ober viel weniger Milch. Sie bekom­
men Klumpfüße, einen übermäßig dicken Kops, 
auch Knochenweiche ist beobachtet worden. Die 
Tiere mußten Immer nach kurzer Zeit geschlachtet 
werben, ober sie gingen ein. Die Untersuchung er- 
gab, daß der S tall auf einem Untergrutibstrom 
steht und die Raufe der Ziegen sich über beinfel- 
bett befindet."

Diese Beispiele mögen genügen. Es könnten 
noch fiele hinzugefügt werden. Der Benediktiner- 
pater Cyrillus Wehrmeister erhielt 600 ähnliche 
Berichte, von denen er 160 in feinem interessan­
ten und lehrreichen Werkchen : „Unterirdische Was- 
(erobern und Wehrmeister-Apparate" wiedergibt.

Bemerkt sei hier noch, daß der Bruder des P. 
Ranboalb, Leo Nußbaumer, einen Apparat erfun- 
den hat, der die Erdstrahlungen einsängt, auf­
speichert und in bestimmter Richtung foillrilet. 
„R epulfo t“ heißt der Apparat. Auch P .S . Wehr- 
meister erfand einen ähnlichen Apparat, der spä­
ter nach dem Erfinder „Wehrmeister-Apparat" ge­
nannt wurde. Dieser Apparat wird, wie bet „Re- 
pulfor", von geschulten Rutengängern in die Erde 
gegraben, und die vielen Dankschreiben bezeugen 
dem Erfinder, wie auffallend in den meisten F ä l­
len Menschen und Tiere nach Elngrabeti bet 
Apparate an gefährdeten Stellen wieder gesund 
wurden.

Und nun die Nutzanwendung des Gesagten ?
3n unerklärlichen Fällen von Rheuma, Gidjt, 

Lähmungen, Asthmo, Magen- und Verdauungs­
störungen, Kopfschmerzen verschiedener Herkunft, 
Herzleiden, Krebs, Ohrenleiden, leichter Gereizt­
heit, Nerven- u. a. Leiden, in denen der zu Rate 
gezogene Arzt mit bestem Willen nicht helfen kann, 
dürfte vielleicht ein Rutengänger Hülfe bringen. 
Einsichtige europäische Aerzte haben in letzter Zeit 
in solchen Fällen mit bestem Erfolge sich an R u­
tengänger gewandt, und oft genügte es, Bett oder 
Arbeitstisch um 1— 2 m zu verstellen, bezw. den 
Aufenthaltsort ein wenig zu verändern, um die 
Ursachen bet Krankheit zu beseitigen und damit 
in vielen Fällen die Krankheit zu heilen oder 
Linderung zu verschaffen.

Es dürfte unnütz sein, unter die Eckpfosten eines 
Bettes oder Tisches Glas oder Gummistücke zu 
legen. Ein g e n ü g e n d  g r o ß e s  St ück  G u m ­
m i  o b e r  L i n o l e u m  h i n g e g e n  h ä l t  d i e

Flammende Liebe
Roman von (frid , srricien.

  1 0 ,
Dann ruht die H and ; der Bleistift entgleitet 

den müden Fingern und fä llt zu Boden.
M il einem liefen Seufzer finkt der Kranke In 

den Stuhl zurück und schläft gleich darauf lief 
und fest.

Doll höchster Spannung langt D r. Lombroso 
nach dem Stück Papier auf dem Tisch.

3u seiner Ueberrafdjung erblickt er eine mit we- I 
nig Strichen, aber frappant deutlich ausgeführte 
Zeichnung.

Sie stellt einen hellen Lichtkreis bar, von dem ] 
|ld) ganz deutlich die Silhouetten zweier mitein­
ander ringender Männer abheben. I

Der eine, welcher den Rücken wendet, gleicht 
tu Figur und Haltung bis auf s Tüpfelchen Ama- 
beo. Er hält einen Stock in der Hand, dessen 
Spitze er soeben dem andern in die Brust stößt.

„Großer G o tt!"  murmelt der Arzt erregt. 
»Wenn das so fortgeht, bildet der Unglückliche 
sich noch ein, selber den M ord  begangen zu ha­
ben !"

Schnell nimmt er die Zeichnung vom Tisch und 
steckt sie in die Brusttasche.

Er ist jetzt fest überzeugt, daß jenen M ord  am 
Zyprefienteich, der den armen B irg iiio  M e llin i 
Ins Zuchthaus brachte, ein Geheimnis umschwebt, 
und daß Graf Amadeos nächtliche Halluzinatio­
nen mit diesem Geheimnis zusammenhängen.

9.

A ls am folgenden Morgen Amobeo noch Han­
ls zurückkehrt, erscheint er lebhafter und wohler 
wie seit langem.

M it ungewohnter Herzlichkeit begrüßt er sein 
Weib, herzt er Klein-Rinaldo, bet aus seinem 
Ipitzenverhongenen Beuchen verlangend die Aerm- 
chen nach dem Boler ausstreckt.

Wie groß ist aber erst Teresitas Freude, als 
Amobeo erklärt, er wolle nachmittags mit ihr und 
bem Kinde nach dem Monte P in riv  fahren! Seit 
beinahe zwei Fahren Hot er nie mehr einen sol­
chen Wunsch ausgesprochen.

Punkt vier Uhr nachmittags hält Amadeos wei­
ßes Automobil vor dem Palazzo Barena auf 
bem Torso Umberto.

Als es bald daraus den Corfo hinuntersaust, 
ble Piazza bei Popolo durchquert und die breite 
Straße zum Monte Pinclo emporjagt — da blickt

manches Auge bewundernd dem schmucken Ge- 
fährt und seinen Insassen nach.

Oben aus den blumenvollen Terrassen des
Monte Pincio echt südliches Lebe».

Bei den schmelzenden Weisen einer roohlge- 
schulten Kapelle, zwischen duftenden Tuberosen 
und Tazelle», unter Palmen und P inien, lacht 
und scherzt und plaudert und kokettiert „ganz 
Rom , während der heimgehende Sonnenball
drunten die ewige Stabt mit ihren Kuppeln und
Palästen, Ihren Riesmsäulen und ägyptische»
Obelisken, alles überragt vom erhabenen Peters- 
born und eingefaßt von den grünen, vlUrugekrön- 
ten Berghohen des Foniculus und des Monte 
M ario , in lend,lenden P urpur taucht.

Der Monte Pincio ist gewissermaßen der Emp- 
fangsfalon der römischen eleganten Welt.

Nachlässig zurückgelehnt In die seidenen Polster 
Ihrer Karossen, gekleidet in duftige Spitzengewän- 
der oder farbenprächtige Atlasroben, glitzernd und 
strahlend Im Schmuck Ihrer Diamanten — so 
nehmen die römischen Schönen, die Besuche Ihrer 
Verehrer entgegen, werden sie mit Veilchen, Oron- 
genblülen und Rosen überschüttet, lächeln sie als 
Dank Ihr reizendstes Grübchenlächeln.

Helle und Schönheit, Jubel und Frohsinn all- 
überall, als ob es gar keine Tränen mehr gäbe 
und keine fdjlummerlofen Nächte voll banger 
Schmerzen und heißer, brennender Sehnsucht nach 
einem höheren, besseren Leben . . .

Inmitten der endlos langen Reihe der sich all- 
mählich die palmenumsäumle Straße emporschlän- 
gelnben Karossen befindet sich auch Amadeos wei- 
ßes Automobil.

Aus jedem Wogen fast lochen dem Grafenpoar 
Bekannte entgegen, fliegt ihnen ein fröhliches 
W ort zu. grüßen heiler winkende Hände.

I So lange hat man den Anblick des allbelieb- 
len Paares schmerzlich vermiß, — jetzt endlich 
taucht es wieder auf. Und zwischen der herrlichen 
Gestalt Teresitas, die in leuchtenden, kupferfarbe- 
nen A lias gehüllt ist. und der vornehmen Erfchei- 

, nung ihres Gatten lugt dos reizende dunkle 
Köpfchen Kiein-Rinaldos unter einem blauen 
Sammethütchen hervor.

Endlich oben angelangt. Das Automobil hält. 
Eingezwängt in einen W irrw arr von Wagen. 
Reitern und Fußgängern, kam es „Ich, weiter' 

1 Amobeo runzelt die Stirn. Wieder befällt ihn 
■ jene Scheu vor den Blicken der Menschen, ble 
I ihm seit den letzten Fahren eigen war.
| Do nähert sich ihnen ein einfacher Einspänner

Lebhaftes Winken von selten Teresitas. Die

Fnfafiin des Einspänners w ird aufmerksam. Cs 
ist Frau M e llin i.

Sofort kommen die beiden Damen in ein leb­
haftes Gespräch, und Frau M e llin i erzählt der 
voll Interesse zuhörenden Tereflta von ihrem Be­
such in Frascati und dem eigentümlichen Gebüh­
ren der Hauptzeugin in jenem Mordprozeß gegen 
ihren Soyn.

Obgleich Amabeo sich gor nicht an dem Ge­
spräch beteiligt, sondern sich anscheinend mit fei­
nem Sohnchen beschäftigt, Hort er jedes Wort.

Ein unangenehmes Gefühl beschleicht ihn bei 
der M itteilung, daß Graziella noch Immer solch 
heftige Erregung bei der Erinnerung an jenen 
M ord  zeige.

Eigentümlich — auch er kann nicht an jetten 
Abend denken, ohne daß ein Schauder ihn über­
fliegt. Und doch halte derselbe für ihn keine an­
dere unangenehme Folge, als daß er feinen Stock 
verlor.

Erleichtert atmet er ans, als Frau M e llin i sich 
endlich verabschiede! und das Automobil langsam 
vorwärts pustet.

Bald mahnt er zum Ausbruch. Die Stimmung 
ist ihm durch Frau M e llin is Dazwischenkommen 

: wieder gründlich verdorben. j
l I n  rasendem Tempo sattst das Automobil die
I Straße vom Monte Pincio wieder hinab, den 
I Sorfo Umberto entlang, bis zurück zum Palazzo '
I Varena. i
i Ein paarmal bat Terefila ihren Mann, lang­

samer zu Jahren, da der durch das über­
schnelle Dahinjagen entstehende W ind dem Kinde 
schaden könne. j

i Er hört nicht auf sie. N ur nach Hause w ill 
er, nach Hause in seine Einsamkeit. Fort von den 
Menschen . . .  |

A ls Klein-Rinaldo In fein Zimmer gebracht. 
wird, hustet er bereits. Doch lädst und plaudert 
er wie gewöhnlich. In  der Nackt aber stellt sich (
Fieber ein, so daß Terefila viele Stunden am
Bett des kranken Kindes verbringt. ,

Am nächsten Morgen wird der Hausarzt ge­
holt. Bedenklich schüttelt er den Kopf. |

»Das Kind Ist sehr krank. Eine schwere Lun­
genentzündung," erklärt er den entsetzten Eitern. 
„2d> möchte einen zweiten Arzt hinzuziehen.“

N idit nur dieser zweite Arzt, sondern and) noch 
Dr. Lombroso werden gerufen, und alle drei Aerzte 
bemühen sich »ach Kräften, das kleine, mehr und 
mehr schwindende Leben zu erhallen.

Aber das Fieber steigt und steigt. Fleberphan»

lafien stellen sich ein. Das Kind erkennt nieman- Einige Tage später findet unirr großer Anteil- 
den mehr. ; nähme der römijegen Gesellschaft die Beisetzung

Fm ganzen Palazzo Totenstille. I des kleinen Grafen Rinaldo in b jr Familiengruft
Alles huscht auf den Fußspitzen die Treppe ' der Varena stall,

auf und nieder. UrbrraU angstvolle Gesichter, er» i Von den Eltern folgt nur die Mutter dem
regtes Flüstern. | Sarge.

N ur Amabeo hat feine volle Ruhe bewahrt. 
M it  mehr Energie als je zuvor erteilt er Befehle, 
versucht er, fein tieftrauriges Weib aufzumuntern.

Der Vater liegt, von einem schweren Nerven- 
fieber befallen, auf dem Krankenlager.

A ls Terefila von dem Begräbnis ihres Kindes
„S ie  müfien mein Kind retten!" ruft er immer zurückkehrt In den stillen Palazzo, in welchem je- 

wieder den Aerzten zu. „S ie  müfien!!  Fordern der Laut erstorben scheint, da selbst das helle Co» 
Sie von mir, was Sie wollen! Aber retten Sie chen Klein-Rinaldos fehlt, das sonst den düstern 
mein K in d !"  | Räumen noch Leben und Frohsinn verliehen

Es ist, als erwache auf einmal, da das Leben 
des kleinen Geschöpfes zu entschwinden beginnt, 
die Vaterliebe mit elementarer Macht, als fei der 
Schleier, der bisher Amadeos warmes Empfinden 
verhüllte, plötzlich zerrissen.

Der Tag vergeht . . . und die Nacht . . .
Keine Besserung.
Die Gesichter der Aerzte werden immer ernster. 

Nicht mehr weichen die unglücklichen Eltern vom 
Krankenlager ihres Lieblings.

Am nächsten Tage verschlimmert (ich der Zu­
stand noch mehr. Atemnot tritt ein und Herz­
schwäche.

Voll tiefster Seelenaiigfl beugt sich Amabeo 
über sein schwer röchelndes Kind.

Da öffnet Klein-Rinaldo auf einmal seine gro­
ßen fieberglänzenden Augen, in denen etwas wie 
klares Bewußtsein nufleudilel.

Ei» paar heiße Acrmchen schlingen sich um den 
Hals des Vaters und ein heiseres, inalles, kaum 
verständliches Stlmmchen lallt :

„P a  pa . . . Cie — der P a  "
Das Köpfchen finkt zurück.
Ein kurzes Rachel» - die kleine Seele ist 

entflohen.
Amabeo hält noch immer die Händchen des 

Kindes. E r scheint das Sd>reck!iche noch nicht zn 
ahnen, obgleich Terefila mit einem leisen Aufschrei 
auf einen Stuhl niedergesunken ist und leise in 
sich hiircinschlnckzt. I

„Kommen Sie, lieber G ra f!“ bittet D r. Lom­
broso, ihn fairst am Arm berührend. „Kommen 
Sie ! Das Kind hat ausgelitten !"

Amabeo fährt herum.
„Ausgelitten ? . . . Wie meinen Sie bas?"
„E s  ist — to t!"
„To  - I Ü ! "
Ein markerschütternder Schrei — wie ein ge­

fällter Baum stürzt Amabeo bewußtlos zu Boden.

da ist ihr Auge tränenlos. Zuviel der Schicksals- 
schlüge haben irr letzter Zell ihr armes Herz ge­
troffen, so daß es unter der Wucht fast erstarrt 
ist. Kaum würbe sie sich wundern, wenn ihr nun 
auch noch der Galle genommen würde.

I Mehrere Tage schwankt Amabeo zwischen Ce- 
1 ben und Tod.

Dann tritt eine Wendung zum Bessern ein.
Der Kranke erhält von Zeit zu Zeit sein Be­

wußtsein wieder, bleibt jedoch still und in sich ge­
kehrt und sprich! fast gar nicht.

M it größter Sorgfalt vermeidet Terefila, zu 
dem Kranken von dem Kinde zu sprechen, da sie 
eine Verschlimmerung seines Zustandes fürchtet. 

i Und auch 'Jfmabeo erwähnt den Tod seines 
Lieblings mit keiner Silbe. Ist er gegen den Ver­
lust so gleichgültig geworden? Oder fürchtet er 
sich, darüber zu sprechen?

Da Amadeos Zustand derselbe bleibt, volle Apa­
thie gegen alles, was ihn umgibt, so rät Dr. 
Lombroso Terefila, mit ihrem Marine auf einige 
Wochen zu verreisen. Neue Eindrücke würden am 
günstigste» auf feinen gedrückten Gemütszustand 
wirken und ihm auch am besten über den Ver­
lust des Kindes hinweghelfen.

Blutenden Herzens läßt die arme Fron die 
Koffer packen, und schon wenige Tage später führt 
das Schiff den Grafen und die Gräfin Varena 
übers Mrltelmeer nach Madeira.

10.
Rötliches, flellaufragenbes Gefeife, wolkenge­

krönte Gebirgszüge, In liefe Schluchten herab- 
schäumende Wildbäche, anmutige Weingelände, 
weithin schimmernde, üppig schwellende Blunren- 
teppiche, dies alles überhaucht vom lind dahersä- 
chelnben Südwind — so erschimmert das womit- 
volle Eiland M adeira: eilt Blumengefilde inmit­
ten der wilden Brandung des Atlantisch,,, 
Ozeans . . .

(Fortsetzung folgt). •
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E r d s t r a h l e n  a b .  (Es m üß te  abe r  m ind es te n s  
so g ro ß  w ie  B e t t  ode r  Tisch sei», w e n n  diese g a n z  
d es l r a h »  stehen.  D i e  S t r a h l e n  gehen  senkrecht in 
dt» H ö h e ,  d u rchdr ingen  B e t o n  n n d  dicke M a u e r n  
u n d  w e r d e n  nicht n u r  Im unters ten  S t o c k w e r k  
e in e s  H a u s e s  v erspür t ,  sondern  auch im zehnten  
u n d  z w a nzigs ten .  N icht  n o tw e n d ig  ist es. d a s  iso­
l ier te  B e t t  v o r  B e r ü h r u n g  mit  der  W a n d  zu de- 
schützen, d en n  dad urc h  w i r d  die I s o l i e r u n g  nicht 
u n w i r k s a m  gemacht .

L s  w ä r »  lächerlich, b e h a u p te n  zu  w ol len ,  al le 
K ra n k h e i t e n  w ü r d e n  durch L rd s t r a h l u n g e n  v e ru r -  
sacht.

B o r  m i (  liegt die B roschüre  e ines  offenbar  g e ­
schäf ts tüchtige»  R u t e n g ä n g e r s ,  welche so recht g e ­
e ignet  ist. d en  Leser in  Schrecken zu  ja ge n  v or  
den  .m ö rd e r i sc h e n "  S t r a h l e n .  3 um S c h l u ß  bietet 
d a n n  der  R u t e n g ä n g e r  für  ein „ m ä ß i g e s  H o n o ­
r a r "  seine D iens te  a n .  B!e !  Unhei l  k ö n n e n  solche 
S c h r i f ten  mit  ih ren  über t r iebenen  B e h a u p t u n g e n  
anr ichten ,  besonders ,  w e n n  sie v on  ängst lich  v e r ­
a n l a g t e n  P e r s o n e n  gelesen w erd e n .

L i n e  vern ün f t ige  A u f k l ä r u n g  a b e r  k a n n  —  
w e n ig s t e n s  f ü r  n o r m a l  v e r a n la g t e  M enschen  —  
n u r  v on  R u ß e n  sein.

L s  ist noch längst  nicht d a s  letzte W o r t  g e ­
sprochen ü b e r  die Erfo rsch un g  d er  E rd s t r a h l u n g e n .  
B ie l e  R ä t s e l  sind d a  noch zu  lösen.

Z u m  S c h lu ß  möchte ich n o c h m a l s  w a r n e n  v or  
nicht geschulten R u t e n g ä n g e r n .  R ic h t  jeder,  bei dem 
die  R u t e  a n  bes t immten  S t e l l e n  anschlägt ,  ist schon 
ein R u t e n g ä n g e r ,  auch  d a n n  nicht, w e n n  er  gute  
A n l a g e n  hol .  E r  m u ß  u n te r  K o n t ro l l e  e ine  L e h r ­
zeit durchmachen,  u m  v o r  v iele» Fehlschüssen b e ­
w a h r t  zu  lNeiben. l i n d  w e n n  ein geschulter  R u ­
te n g ä n g e r  auch nicht u n f e h lb a r  ist, so w i r d  er  doch 
in  » e r h ä i t n l s m a ß ig  w en ig en  F ä l l e n  versagen .

C m pse h le i i s w e r te  neuere  L i t e r a t u r .
V o lk s tü m l i ch  u n d  sehr  l e s e n s w e r t : „ U n t e r i r d i ­

sch, W a s s e ra d e rn  n n d  W e h r m e i s l e r - A p p a r a t e "  v on  
F .  C y r i l l u s  W e h r m e i s t e r  O .  6 .  B .  7 0  S e i t e n ,  
HO P f e n n i g .  M i s s i o n s v e r l a g  S t .  O t t i l ien ,  O b e r -  
baye. '»  1 9 3 1 .

F e r n e r : . E i n  unheimlicher  u n d  uns ich tbare r
H a u s -  u n d  S l a l l s e i n d "  v o n  C .  R u ß b a u m e r .  B e r -  
e insd ruckerei  Lausen ,  S c h w e iz .

S t r e n g  wissenschaftlich g eh a l t en  s in d :  „ H a n d ­
buch der  W ü n s c h e l ru te "  v o n  C .  v o n  K l in ck o w s -  
slroe.n u. R .  v o n  M a l i z a h n .  V e r l a g  v o n  R .  O l -  
d e n b o u rg .  M ü n c h e n .  1 9 3 1 .  P r e i s  brosch. 1 6  M , 
geb.  19  M .  I n  demselben  V e r l a g  erscheint seit 
1 9 3 1  z w e im a l  j ä h r l i c h : „A rc h iv  z u r  K l ä r u n g  der  
W ü n s c h e l ru te n s r a g e " .  P r e i s  d e s  J a h r g a n g e s  8  M .

■  1 U — ------------------------------------ I M B B
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E u r i t y b a .  S e l b s t m o r d .  A u s  der  P r a ç a  
E u p h r a s i o  C o r r e i a  machte a m  letzten S o n n t a g -  
nac hm i t ta g  die  -18 jä h r ig e  F r a u  A m a l i a  J u s t u s  • 
H i lg e n b e rg  n u s  P o n t a  G ro s s a  ih r e m  Leben ein 
E n d e .  S i e  lebte seit J a h r e n  v o n  ih r e m  G a l t e n  
ge t re nn t  u n d  h in te r lä ß t  dre i  verh e i ra te te  K in de r .

2 4 d e M a i o  . D i e  hiesige G a r n i s o n  be­
g in g  den  gestr igen  G e d e n k t a g  mit  e ine r  g ro ß e n  
P a r a d e .  D i e  T r u p p e n  n a h m e n  a n  der  P r a ç a  
R u i )  B a r b o s a  A uss te l lung ,  def il ier ten a n  dem 
H e r r n  I n t e r v e n t o r  u n d  R e g i o n a l k o m m a n d a n t e n  
v o r ü b e r  u n d  marschierten d a n n  u n te r  k l ing en de m  
S p i e l  durch verschiedene H a u p t s t r a ß e n  der  S t a d l .

—  I n  der  R ä h e  d e s  A l l e n h e i m s  erl it t H e r r  
P a u l o  G o n e z a  e inen U nfa l l .  E r  k a m  zu  F a l l ,  
a l s  er  Über e inen G r a b e n  setzen wol l te,  u n d  brach  
ein B e i n .

—  I n  R i o  B r a n e o  verung lückte  A n t o n i o  3.  
G o n ç a l v e s ,  in de m  er v o n  e iner  P i n i e  h e ra b s tü rz ­
te, v o n  der  er  F rü ch te  holet , wol l te .  E r  siel so 
unglückl ich aus  den  S t r u n k  l i n e s  abgehackte»  
B ä u m c h e n s ,  d a ß  ih m  dieser in den  Le ib d r a n g  
u n d  die E in g e w e i d e  verletzte. I n  h o f fn u n g s lo s e m  
^ " s t ä n d e  brachte  m a n  den  V e r u n g lü c k te n  nach  
C u r i l y b a  z u r  S a n t a  Co sa .

I n  8 .  I e r o n y m o ,  I a l n h y ,  w u r d e  d er  ehe­
m al ige  P r ä f e k t  u n d  poli t ische Ch»s,  C o r o n r l  D e o -  
l ludo  C o r r e i a  de M e l l o ,  u n s  d em  H i n t e r h a l t  e r ­
m ord et .  E r  lebte seit d er  R e v o l u t i o n  zu rü ck ge zo ­
gen aus  seiner F a z e n d a .

—  C e r v e j a  E s p e c i a l  S u e c a .  D ie  P  o» 
v idevc ia  - B r a u e r e i  h a t te  die L i e b e n sw ü rd ig k e i t ,  
u n s  eine P r o b e  i h r e s  S p e z i a l b r ä u s  S u c c a  zu  ü b e r ­
reichen. E spec ia l  S u e c a  ist ein bes on de rs  k rä f t ig  
e in g e b ra u te s  d u n k le s  P i e r  v o n  vorzüg l icher  G ü t e ,  
köstlichem A r o m a  u n d  h e r v o r r a g e n d e r  B e k ö m m l i c h ­
keit. E s  k a n n  F r e u n d e n  d e s  edlen  G ers te n sa f te s  
w ä r m s te n s  e m p foh le n  w erd e n .  D e r  B r a u e r e i  P r o ­
v idencia  besten D a n k  fü r  die freundl iche A u fm e rk -  
samkei t  !

—  O t t o  B i i c h l e r s  p r a k t i s c h e  R e c h e n -  
s c h u l e  in  -1 H ef ten ,  die im  b e k a n n te n  S c h u l ­
buchoer lag  R o i e r m u n d  in S .  Le op o ld o .  R i o  G r a n -  
de do  S u l ,  h e r a u s g e g e b e n  w i rd ,  ist soeben in 
Zwölfter  A u s la g e  erschienen. D a s  Büchlerfche  R e -  
chenwerk  ho t  bek anntl ich  , i n e  deutsche u n d  eine 
portugiesische A u s g a b e ,  w o v o n  bere i ts  160  00 0  
Hefte  abgesetzt sind.  (Es dürs te  somit  a l s  d a s  v e r ­
breitetste deuischbrasi l ianische  S c h u lb u c h  gel te» u n d  
w o h l  in den  meisten unserer  P r i v o i s c h u le »  avzrr- 
Iressen st in .  E i n  in  solchem U m fa n g  in der  P r o ­
f i s  e rp ro b te s  u n d  b e w ä h r t e s  W e r k  b ed o i f  keiner  
besonderen E m p f e h l u n g  m ehr .  D ie  h o h e  A u s la g e n -  
zisser u n d  die iveiie V e r b r e i t u n g  sind selber die 
beste E m p f e h l u n g .  D e r  V e r k a u f s p r e i s  d es  B u c h e s  
b e t r ä g t  l $ 7 0 0  p ro  Hes t .  D i e  technische A u s f ü h ­
r u n g  d es  B u c h e s  ist v o r z ü g l i c h : sol ider  E i n b a n d ,  
g u t e s  P a p i e r  u n d  k larer ,  s au bere r  D ruc k .  Kein 
Zweifel  d ah er ,  d a ß  auch die n e u ,  A u s l a g e  die 
beste A u s n a h m e  u n d  e inen raschen Absatz  sind»» 
w i rb ,  w a s  dem trefflichen W e r k e  v o n  H e rz e n  zu 
g ö n n e n  ist.

N e u e s  g r o ß e s  S  y m p  h o n i e k o n- 
z e r t .  D i e  E o c i c b a d e  S i n f ô n i c a  de C u r i l y b a  v e r ­
uns ta l te t  a m  I J u n i ,  al so o m  nächste» M i t t w o c h ­
a b e n d ,  im T h e a t r o  G u a y r a  i h r  ach tes  g ro ß e s  
S y m p h o u i e k o n z e r t .  D ie  A u s f ü h r u n g  ist dem G e ­
d äc h tn i s  d e s  fünfzigs ten T o d e s t a g e s  G a r i b a l d i ;  
g ew e ih t  u n d  der  I ta l i en i schen  K olon ie  P a r o n á s  
g ew id m e t .  N a t ü r l i c h  ist auch in  der  Z u s a m m e n ­
s tel lung d e s  P r o g r a m m s  diesem U m stan de  In be­
s ondere r  W e is e  R e c h n u n g  g e t r a g e n .  W i r  w e rd e n  
i»  e ine r  spä te re»  N u m m e r  d a r a u s  n ä h e r  e ingehen,  
k ö n n e n  o b e r  heute  schon mitte i len,  d a ß  es  sich n m  
ein» R e i h e  g a n z  h e r v o r r a g e n d e r  K om p o s i t io n e n  
h a n d e l t ,  s o d a ß  auch dieses K on zer t  e inen  neuen  
künst ler ischen H ö h e p u n k t  b i lden  w i r d  u n d  sicherlich 
schon im v o r a u s  mit  e inem vollbesetzten H a u s  
rechnen  k a n n .

D a s  W a i s e n g e r i c h t  beschäf tigt  sich 
g e g e n w ä r t i g  m i t  e iner  recht son d e rb a re n  A n g e l e ­

g enhe i t .  H e r r  S a l u i i o  S o a r e s  h a t  seinerzeit ans 
der  B a h n  nach G u a r a p u a v a  eine S t recke  von  
10  km a u f  eigene Kosten g eb au t .  A u f  G r u n d  
e ines  K o n t r a k t e ;  mit  D r .  J o ã o  d a  R o c h a  L o ure s ,  
der  seinerseit s den  B a u  mit  dem S t a a t e  k o n t r a ­
hiert  hatte ,  sollte er den  g a n z e n  W e r t  der  b e tä ­
tigten Baus trecke  erha l ten  abzüglich  v o n  2 0 %  d es  
» om  S t a a t e  e rha l te ne n  B e t r a g e s  fü r  D r .  J o ã o  
d a  R o c h a  L a u te s .  D e r  B a u  w u r d e  a u s g e f ü h r t ,  
u n d  a l s  S a t u r i o  S o o r e s  durch  V e r m i t t e l u n g  des  
D r .  L a u r c s  den  entsprechenden B e t r a g  fü r  diese 
Arbei t ,  r u n d  2 0 0 0  C o n t o s ,  e inz iehen wol l te,  w u r ­
de er k r a n k  u n d  s tarb.  E r  h inter l ieß  eine W i t w e  
u n d  drei  K in de r .  D ie s /  w a l t e t e n  sei tdem ans  eine 
Z a h l u n g s a n w e i s u n g ,  o hn e  irgendwelche  S c h r i t t e  
zu  u n l e tn e h m e n .  Um mit  ih r en  K in d e rn  l e t e n  zu  
k ö n n e n ,  v e rk au f te  die J e a n  al le bewegl iche H a b e  
u n d  bezog ein H o te l  in C u r i l y b a ,  m u ß te  schließ­
lich a b e r  auch dieser  verlassen,  u m  zu  e iner  in 
bescheidenen V erhäl tn i sse . ,  lebenden  S c h w e s te r  in 
G u a t t g u á  zu  z iehen .  I n  ih r e r  äußers ten  R o t  erst 
w a n d l e  sie sich a n  D r .  C u n h a  P e r e i r a ,  der  den  
I a l l  d em  W a is en r ic h te r  ü b e r t ru g .  M a n  g lau b t ,  
d a ß  die W i t w e  u n d  ihre  K in d e r  e tw a  > 2 0 0  
C o n t o s  e rha l te n  w e rd e n .  D e r  R e s t  v o n  8 0 0  C o n ­
to s  durste  für  S p e s e n  u n d  die 2 0 %  a n  D r .  J o ã o  
d a  R o c h a  L o u r e s  d a r a u s g e h e n .

—  D ie  P o l i z e i  wil l  dem P o r a d e s l e h e n  u n te r e r  
A l m o f a d i n h a s  v o r  den  S c h a u fe n s t e rn  der  C u r i ty -  
b a n c r  H a u p t s t r a ß e n  ein E n d e  machen.

—  E  ch t- W  es  l s ä  l i s ch e r  P  u m p  e r n i ck e l 
D i e  b cs loekannte  B a r  P a r a n a  d e s  H e r r n  Lust ig  
h a t  i h ren  er lesenen S p e z i a l i t ä t e n  in  erstklassigen 
N a h r u n g s m i t t e l n  e ine  neue  le ig e s ü g t .  A b  I r c i t a g  
w i r d  dor t  echt - wes tfäl ischer  P u m p e r n i c k e l  a n s  der  
b e k a n n te n  P u m p e r n i c k e l f o b i i k  d e s  H e r r »  A is red o  
I s s o i t  in  S .  B e n t o  erhält l ich sei». W i r  h a l le n  die 
F r e u d e ,  den  F a b r i k a n t e n  selber  in  unseren  R ä u ­
m en  b eg rü ß en  zu  k ö n n e n ,  der  u n s  eine P r o b e  
seiner E rzeugn isse  überreichte,  u n d  w i r  k ö n n e n  
vers ichern, d a ß  e s  sich in  d er  T a t  u m  ein h e r ­
v o r r a g e n d e s  P r o d u k t  h a n d e l t ,  d a s  g a n z  v o r z ü g ­
lich zubereitet  ist u n d  in  seiner  p rä c h t ige n  schwarz-  
b r a u n e n  F a r b e  u n d  d em  w ü r z ig  • k rä f t ig en  W o h l ­
geschmack d em  besten westfäl ischen R o g g e n s c h r o t ­
b ro t  ode r  P u m p e r n i c k e l  g le ich ko m m t .  I s f o r t s  P u m ­
pernickel  ist e ine D el ika te s te  v o n  b esondere r  G ü t e ,  
die  h ier  b a ld  ih re  L ie b h a b e r  .f inden  u n d  h a l te n  
w i rd .  W e r  den  P u m p e r n i c k e l  schon v o n  d rü b e n  
a u s  k ennt ,  der  w i r d  die  N ach r ich t  mit  F r e u d e n  
beg rüß en ,  d a ß  diese B r a l j o r l e  n u n m e h r  auch in 
C u r i l y b a  in  wirkl ich  erlesener Q u a l i t ä t  zu  h a b e n  
ist. U n d  w e r  d en  N a m e n  n u r  v o m  H ö r e n s a g e n  
ken n t ,  der  w i r d  schon a u s  N e u g i e r d e  eine K o s t ­
p r o b e  m ac he n  w o l len  » n d  sicherlich a l s b a l d  G e ­
schmack a n  diesem köstl ichen Leckerbissen f inden.  
A l len  diese» steht  B o r  P a r a n a  a b  F r e i l a g  zu 
D iens ten .  M a n  vergleiche auch die A n z e ig e  in 
h e u t ige r  N u m m e r  u ns e re s  B l a t t e ; .

E in W irbelsturin h a t  a m  letzten S o n n t a g  
P a r a n a g u á  heimgesucht.  E r  w ä h r t e  n u r  1 0  M i -  
n u te n ,  h a t  a b e r  verschiedene H ä u s e r  abgedeckt  u n d  
B ä u m e  entw u rze l t .  V o r  d em  T h e a t r o  M u n i c i p a l ,  
w o r i n  g e ra d e  V o r s t e l l u n g  m a r ,  e rgriff  d er  S t u r m  
die  P l a k a t e ,  u m  sie geg en  v o r ü b e r g e h e n d e  P e r s o ­
n en  zu schleudern ,  die  na tü r l i ch  schreiend d a s
W e i t e  suchten. D e r  L ä r m  d r a n g  a b e r  i n s  C i n e m a  
u n d  rief  d o r t  e ine g ro ß e  P a n i k  h e rv o r .  A l le s
d rä n g l e  entsetzt d em  A u s g a n g  zu. V o n  d en  G a ­
lerien s p r a n g e n  a l lzu  ängst liche P e r s o n e n  in  b i :  
C a m a r o t e ;  h e r a b .  Schl ieß l ich  g e l a n g  e s  e in igen  
besonnenen  E le m e n te n ,  die S e  ten l i i ren  zu  öffnen,  
w o r a u s  d a n n  die M e n g e  in  k u rz e r  Ze it  d a s  F r e i e  
g e w a n n .  D o n  verschiedenen H a u t a b s c h ü r f u n g e n  a b ­
gesehen,  w a r  glückl icherweise ke in  erns terer  U nfa l l  
zu verzeichnen.

Landfragen. D e r  hiesige P r o c u r a d o r  d a
R e p u b l i c o  schickte d em  P r o c u r a d o r  G e r a l  in  R i o  
eine A uss te l lung  ü b e r  die  B n n d e s l ä n d e r e i c n  in 
P a r a n a .  D iese  A uss te l lu ng  ist d er  Comm is tc io  de 
C o r r e i ç ü e s  A d m i n i s t r a t i v a s  ü be rg e b e n  w o r d e n ; 
sie besagt ,  d a ß  im  J a h r e  1 8 7 8  die kaiserliche 
R e g i e r u n g  in  P a r a n a  3 0  g e w a l t i g e  F a z e n d a s  i n 
W e r t e  v o n  8 5 6  C o n t o s  z u r  A n s i e d l u n g  v o n  r u s ­
sischen u n d  deutschen E i n w a n d e r e r n  rese rvier t  h abe .  
D e r  B u n d  h a b e  die V e r w a l t u n g  jener  La l i sun-  
d ien  dem S t a a t e  ü b e r t r a g e n .  D e r  W e r t  d er  L ä n ­
dere ien  beziffert sich heu te  aus  6 0  b i s  7 0  0 Ç 0  
C o n t o s .  D e r  S t a a t  a b e r  h a b e  die bei P o n l o  
G ro s to ,  L o p a  u n d  P a l m e i r a  g e legenen  L ä n d ere ie n  
v e r p a c h t e t ; die K onzess ionäre  u n d  d eren  E r b e n  
lzätten sei tdem diese L a n d k o m p l e r e  sich zunutze g e ­
macht ,  o h n e  j e m a l s  i r g e n d e in e n  P a c h t z i n s  entr ich­
tet zu  h a b e n .  D e r  P r o c u r a d o r  d a  R e p u b l i c a  hab e  
d e s h a l b  d em  B u n d e s i n l e r o e n t o r  vorgeschlagen ,  
diese P a c h ik o n z e s t io n r n  ausz uh eb en .

Die Ham burger M adriga l-V erein i­
gung, die u rsp rün g l i ch  a m  P f i n g s t m o n t a g  in 
C u r i l y b a  aus t re ten  wol l te ,  h a t  i h ren  R e i s e p l a n  
g e ä n d e r t  u n d  Ist zunächs t  »ach P o r t o  A le g re  ge- 
reist, w o  sie a m  1 7 .  d s .  im  T u r n e r b u n d  ih r  A n -  
I r i l t sd eb u l  g a b .  „ D e u tsch es  V o l k s b l a t t "  w id m e t  
diesem A us t re ten  u. a .  fo lgende  W o r t e :

„ D i e  begeisterten Urtei le,  die  diesem gemischten  
D o p p e lg u o r t e l t  v o n  den  b ek anntes ten  M u s ik s l ä l l e n  
in  E u r o p a  gezoll t w u r d e n ,  l ießen e rw a r t e n ,  d a ß  
auch u n s  h ier  e in  g a n z  b esondere r  K u n s tg e n u ß  
bevorstehe.  U n d  diese E r w a r t u n g  w u r d e  nicht e n t ­
täuscht,  d en n  w a s  d e n . Z u h ö r e r n  gestern a b e n d  g e ­
boten  w u rd e ,  w a r  fü r  P o r t o  A le g re  ein n ius ika-  
lifches E r e i g n i s ,  wie  e s  in  dieser A r t  noch k e in es  
er lebt  ha t .  D a s  g a n z e  E n s e m b le  setzt sich a u s  erst- 
k las t igen  S ä n g e r i n n e n  u n d  S ä n g e r n  z u s a m m e n ,  
deren  S t i m m e n  so a u s ge g l ic he n  sind, d a ß  sie zu 
einem e inz igen  K la n g i n s t r u m e n t  z u s a m m e n k l in g e n ,  
besten W i r k u n g  ü b e r w ä l t i g e n d  ist. D i e  feinsten 
d yn am ischen  S c h a t t i e r u n g e n  k o m m e n  mit  einer  
A k k ura te s te  z u m  A u s d r u c k ,  die  nicht Übertreffen  
w erd e n ,  u n d  n u r  a us  der  G r u n d l a g e  e iner  vo l l ­
k o m m e n  technischen A u s b i l d u n g  der  e inzelnen 
S t i m m e n  sich entwickeln  k a n n .  Diese  A u s b i l d u n g  
ist auch die V o r a u s s e t z u n g  für  die künstlerische 
H ö h e  d e s  V o r t r a g e ; ,  die die C h ö r e  a usze ichne t ."

P on ta  Grossa, 2 I . — 5 . — 3 2 .  T o d e s f a l l .  
G es te rn  f rüh ,  a l s  er sich z u m  G a n g e  z u r  A rbe i t  
vorbere ite te ,  w u r d e  H e r r  A .  C l a u s ,  B u c h h a l t e r  
der  B r a u e r e i  A d i i a t i c a ,  v o n  e inem G eh i rn sch lag  
getroffen  u n d  vers ta rb  »ach  kurzer  Zeit.  H e r r  
C l a u s  h a t te  in der  a l t en  H e i m a t  J u r a  u n d  H a n -  
delswiffenschasten  studiert  u n d  w a r  in der  I n f l a ­
t ionsze i t  naa> B r a s i l i e n  a u s g e w a n d e r t .  H i e r  fa nd  
er  S t e l l u n g  in b e t  B r a u e r e i  A d r i a t i c a .  S e i n  u m ­
fangre iches  W is t e »  u n d  seine g ro ß e  praktische E r -  
s a h r u n g  a b e r  stellte er  gern  u n d  f re imüt ig  in den  
D ie ns t  seiner L a n d s l e u t e .  D e s h a l b  (genoß  er  a l s  
al lezeit w i l l ige r  B e r a t e r  n n d  H e l fe r  in der  d e u t ­
schen K o l o n ie  P o n t a  G r o s t a s  u n d  g a n z  b eson de rs  
bei de»  A r m e n  derselbe» g ro ß e s  A nsehen  u n d  e r ­
freute  sich a l lge m eine r  B e l ieb the i t .  D ie  B e s t a t t u n g

der  sterblichen Uebrrref te  d es  D ah ingeschiedenen,  
d er  ein A l le r  v on  5 9 1 I g h r e n  erreichte, f and  
heu te  f rüh  u n te r  B e te i l i g u n g  der  Le i tung  der  
B r a u e r e i  A d r i a t i c a  u n d  e ine r  V e r t r e tu n g  der  B e ­
am te n  u n d  A rbe i te r  derselben statt. V o r a n  g ing  
eine kleine T ra u e r s e i e r  im  S a a l e  d es  u n t e r b a u ­
ten B e r e i n s h a n s e s  d e ;  „ C e n l r o  O p e r a r i o  Civ lco  
e B e n e f i c e n t e " ,  w o h i n  die Leiche ü b e r fü h r t  w a r .  
D e r  V ers to rbe n e  h in te r lä ß t  F r a u  mit  3 S ö h n e n .  
E r  ruh e  sanft  In B r a s i l i e n s  E r d e .  —  l

S ta a t S an ta  Tatharina.
P e r v l z t s ,  8  , 9 3 2 .  (Zuschrif t. ) Ver schiedene

Z e i tu n g en  brachten  u n te r  der  R u b r i k  „ E i n g e s a n d t "  
e inen Ber ich t ,  gegen  den  w i r  a l s  Leset dieser Z e i ­
t u n g e n  n n d  B e w o h n e r  v on  P e r d i z e s  pro test ieren  
w üsten.  D e r  E in s e n d e r  b eh a u p te t  zunächst , sich 
w oh lw e i s l ich  gehüte t  z»  h a b e n ,  dem H e r r n  G e -  
san d ten  H .  K n i p p i n g  die wirkl iche L a g e  der  K o ­
lonie  p re i s z u g eb en ,  wei l  d a n n  ja „ k e i n e N e u l i n g e "  
m e h r  z u g e w a n d e r t  k ä m e n ! ! !  Also möchte  er doch 
die Z u w a n d e r u n g  v o n  N e u l i n g e n ! ?

Zunächst  Ist es  eine g ro be  U n w a h r h e i t ,  d a ß  die 
L ä n d ere ie n  d e r a r t  g eb i rg ig  n n d  schlecht s i n d ; d a s  
L a u b  h ier  ist, a u s g e n o m m e n  einiger  w e n ig e r  B e r g e ,  
hüg e l ig ,  a b e r  v on  sehr g u te r  Q u a l i t ä t .

D a ß  e s  dieses J a h r  e in m a l  w ie de r  w eg e n  des  
vielen R e g e n s  M a i s  g egeben  h abe ,  ist die K ro n e  
der  U n w a h r h e i t .  S e i t  9  ' J a h r e n ,  sei tdem die K o l o ­
n isa t io n  h ie r  a n g e le g t  ist, Hel es  jedes  J a h r  solche 
v ie l fä l t i gen  M a i s e r n t e n  gegeben ,  d a ß  jeder fleißige 
K o lon is t  H u n d e r t e  v o n  S a c k  zu  v e rk a u fe n  h a l l e ; 
n u r  der  F a u l e n z e r  e rntet  auch h ier  nichts.  Diese lbe 
U n w a h r h e i t  trifft die  A e u ß e r u n g ,  d a ß  die L ä n d e-  
re ien  „ f u r c h t b a r "  w ei t  en t fe rn t  l ä g e n !

S ä m t l i c h e  K o l o n ie n  l iegen Im U m k r e i s  v o n  15 
K i lo m e te r  u m  die  B a h n l i n i e  u n d  S t a t i o n e n .  D ie  
K olon is ten ,  d ie  in  gereisten Z o n e n  „se lbst"  die 
S t r a ß e n  b a u te n ,  b e k a m e n  v o n  d e r ,D i r e k t io n  du rc h ­
schnittlich ih re  K o l o n ie n  zwischen 2 5 0 $  b i s  3 5 0 $  
u n te r m  offiziellen P r e i s ,  u n d  die  g a n z e  S l r o ß e n -  
ftrecke, die durch sie g e b a u t  w u rd e ,  b e t r ä g t  im 
g a n z e n  keine  4  K i lo m e te r .  R i o  P r e t o  h a t  nach 
P e r d i z e s  W a g e n o e r k e h r : ebenso lasten  die hiesige» 
Sch lach t ere ien  die Fc t tschw eine  v o n  A n t a  G o r d a  
p e r  W a g e n  hole n .  S e lb s t  die  hinterste  Ko lon ie .  
S ã o  P e d r o ,  h a t  W a g e n o e c k e h r  nach  d e r  S t a t i o n .

S e lb s tve rs tän d l ich  sind h ier  keine M a k a d a m -  
s t r a ß e n ; d a f ü r  bez ah l t  a b e r  auch der  K o lon is t  nicht 
e i n m a l  ein V ie r te l  a n  S t e u e r n  wie  in  B l u m e n a u ,  
J o i n v i l l e  eie. etc. Auch m i t  d em  Absatz h a t  der  
E in s e n d e r  u n re c h t :  d e n n  eine K o lon ie ,  die  m it
E i s e n b a h n  nach a l len  H a u p t s t ä d t e n  B r a s i l i e n s  o rr -  
b u n d e n  ist, h a t  Absatz. D a ß  die schwarzen  B o h n e n  
S c h w ä n z e  h a b e n ,  ist selbs tverständlich eine u n v e r ­
zeihliche N a c h läs t i g k e i l  d es  K o l o n i s a t o r s ; d e n n  ein 
„ r ich t ig e r"  K o l o n i s a to r  soll auch „ M a n d a c h u v a "  
sein u n d  nicht so unv ers c hä m t  r e g n e n  las ten,  wie  
n  s  t a t ; ebenso ist die K o lo n ie l e i t u n g  h ier  die 
A l le inschuld ige  a n  dieser  W e l tk r i s i s .  A b e r  H e r r  
P e t r i )  versprach  u n s ,  nächs tes  J a h r  keine  S c h w a n z -  
b a h n e n  wachsen  zu  l a s t e n ; auch h o l  er bere i ts  
e inen  B r  ef a n  H e r r n  H i t l e r  geschrieben, d a ß  die 
K r i s i s  sofort  a u s h ö r e  u n d  d er  M a i s  besseren P r e i s  
b e k o m m e .  D a ß  die F i r m e n  Fr i tz  Loremz u n d  G e ­
b rü d e r  F r e y  (unsere  Sch lach t ere ien )  ihre  Fe t ischweine  
v o n  R i o  G r a n d e  k o m m e n  l ießen,  ist eine p l u m p e  
U n w a h r h e i t .  B i s  heu te  ist auch noch nicht  ein e in ­
z ige s  S c h w e i n  v o n  R i o  G r a n d e  nach h ier  i m p o r -  
i ler t  w o r d e n ,  s on de rn  die R i o  do  P e i x c - Z o n e  lie- 
serte b i s  heute  i m m e r  noch die T a u s e n d e  S c h w e in e ,  
b i»  die  h ie r  e tab l ie r ten  S ch lach t ere ien  vera rbe i te ten .

Also  e s  g ib t  in  P e r d i z e s  kc iae  S c h u l e n  ?  J u n g e ,  
d a  has t  D u  „ D i r "  a b e r  b l a m i e r t ! 1) h a b e n  die 
deutschen S a l v a l v r i o n e r p a t r e s  e inen  phi losophischen  
Lehrs tuhl  ( s o g a r  v o n  R o m  b e k a m  diese S c h u le  
e inen  P r o f e s t o r  d er  P h i l o s o p h i e  geschickt) mit  
N e b e n s c h u le :  2 )  f ü h r t  die Le hre r in  D o n a  Ce led o-  
n i a  S e l b a c h  eine R e g i e r u n g s s c h u l e ; 3 )  fü h r t  P a s t o r  
W i e m e r  h ier  «ine deutsche S c h u l e : 4 )  F r ä u l e i n  
I r m a  E r b n r a n n  eine P r i o a t s c h u l e  m i t  M u n i z i p a l -  
u n l e r s t ü t z u n g ; 5 )  h a b e n  w i r  die deutsche S c h u le  
15  de N o v e m b r o : 6 )  die den  (che S c h u le  R i o  
P r e t o  etc.

Z u m  S c h l u ß  n o c h m a l s  die S c h w a n z b o h n e n :  
S e i t  J a h r e n ,  sei tdem die N v r d s t a a t e n  B o h n e n  
p f l an ze n ,  h a b e n  diese keine P r e i s e  m eh r ,  w a s  auch 
die  in te l l igen ten  K o lon is ten  seit J a h r e n  misten, die 
n u r  noch f ü r  i h ren  e igenen  B e d a r f  p f l a n z e n .  F e r ­
ner ,  e in  K olon is t ,  wie  der  E in s e n d e r ,  der  schon 6 
J a h r e  h ier  w o h n e n  w il l  u n d  sich noch a us  M a i s -  
v e r k a u f  ver legt ,  ist e in  T r o l t e l :  d en n  der  zielbe­
w u ß te  K olon is t  p ro d u z i e r !  Fe l lschweine ,  sta ll sich 
a us  M a i s v e r k a u s  zu  ver legen ,  u n d  w e r  in  6 
J a h r e n  im m e r  noch ke ine S c h w e in e ,  a b e r  d a f ü r  
S c h w a n z b o h n e n  h a t .  dem ist w ah r l ic h  nicht zu 
r a ten .

A o e r  auch m i t  dem n i e d r ig e n  B o h n e n p r c i ;  m u ß  
e s  a u f h ö r e n ! D ie  K o l o n ie d i r e k t io n  m u ß  d a f ü r  
sorgen ,  d a ß  die K olon is ten  in  den  N o r d s t a a l e n  
mit  dieser K o n k u r r e n z  a u s h ö re n .  Also  mit  dem 
zuv ie l  R e g n e n ,  den  S c h w a n z b o h n e n ,  den  n ied r ige n  
P r o d u d  enp reisen,  den  zu  w en ig  schulbesuchende» 
K i n d e r n :  h ier  m u ß  H e r r  P e l r y  sorgen ,  sonst stei­
gen  auch w i r  ih m  a u f ’s  D ac k  mit  „ S c h w a n z -  
b o h n e n . "

B o n  P e r d i z e s  b i s  C a ç a d o r ,  M a r c e l l i n o  R o m o s ,  
P a l m a s  u n d  v i s  a n  die  G re n z e  der  n eu en  K o l o ­
n isa t ion  H i n d e n b u r g ,  al so in der  g an ze n  R i o  do 
P e ix e - Z o n e ,  h a b e n  sich m e h r  o de r  w e n ig e r  3 0  0 0 0  
K olon is ten sam i i ie n  a u s  R i o  G r a n d e ,  P a r a n a  u n d  
6 1 .  C a t h a r i n a  anges iedelt ,  u n d  keiner  der  3 0  0 0 0  
h a t  es  b i s  heule g em erk t ,  d a ß  sie olle solche T r o t ­
te ls  w a r e n  u n d  sich in  e iner  solchen schlechten Z one  
n iedergelas ten  h ab en .  N u n  sind a b e r  al le diesem 
begr issssähtgen  u n d  u r t e i l sv o l len  E in s e n d e r  d a n k ­
b a r ,  d a ß  sie n u n  endlich e in m a l  a us  diese schlechte 
Z o n e  a u f m e r k s a m  gemacht  w ü r b e n .

D a s  fr lie d em  deutsche»  V o l k e  ein Am 
M a n  dür fe  '

- - - - - - - - W .  -ä ;„ r . *  a l le  n o t w e n d i g e n  fl n . i c h s a r e n z e n  lebe .  tot,der  l a ng ge he g te  W u n sc h  d e s  " T n ' n , ' " n o t w e n d i g  
u n te r  der  a l len R e g i e r u n g  w a r e n  a 
Sch r i l l e  ge tan .  E s  fehlte n u r  der  Entsetze

h a l b  d er  R e i c h s g r e n z e »
— DenIsch > »>n O s t e n .  Der

D . r g - d o  i imla&l ^  W , l h « l > m i b ,  o m  I i a i w g f r  ö i l i - f i l t a n b ,  b i l m j j * 1
viel v on  C o r r i d a s  a u s w ä r t s ,  dem R i o  ?  N e n b a d e .  d ie  zu  e ine r  e indrucksvol len  ^ . 
en t la n g  b i s  z.. den  G re n z e n  v o n  D o m  R e . i c o  ^  © , a mlbr i , Isch l , ,m des
die noch nicht k l a r  bes t immt sind.  '  9 n u i tb e .  D i e  B e v ö l k e r u n g  D a n z i g s  zeig., .
eine reiche, für  die Z u k u n f t  v i e lv e r s p r e c h e n d e  K ^ . ^ l ) , , , «  durch  v e r s t ä rk t e n  I l o g g e n f c h m u t  Í !
lonie .  die v o r  nicht sehr l a n g e r  3er .  «"sied z a h l r e i ch es  E rs c he ine n  z u m  Feste, m J

5 0  3 0 0  E m i l i e ,  « i n  die  aka de m is ch e  deutsche Jugend J

schließend a n

Lnsobras i -
y l e r g e b o -

w n rd e .  Jetzt  zäh l t  sie 
H i n d e r n i s  für  die (Entwickelung w a r  
die  Verschiedenheit  der  B e v ö l k e r u n g :
H a r t «  n n d  K olon is ten  deutscher Z u n g e  
reue u n d  N e n e i n g e w a n d e r t e .  ,

U n g e f ä h r  in  der  M i l l e  der  K o lon ie  steht  e ne 
g rö ße re  katholische Kape l le ,  die a n f a n g s  • • 
e ing ew e ih t  w u r d e .  D e r  G r u n d s t e i n  w a r  aus  > 
N a m e n  d es  hl.  A l o y s iu s  gesegnet ,  doch w u r d e  nie 
K ap e l le  spä te r  u n te r  den  S c h u tz  d e r  hl. K a t h a r  n 
gestellt. I n  dem w ei ten  G eb ie te  sind setzt e n 
g ro ße  Regie r r in gssch ule  a us  d em  sog. S t a d l p l o t z  
u n te r  der  Le i tu ng  d es  tü c h t ig e »  H e r r n  J o ã o  P i a z z a  
B o i te i iz  u n d  w e i t e rh in  5 k leinere deutsche P r i -  
vatschiUen. A n d e r e  S c h u l e »  w e rd e n  w o h l  in  B a l d e  
err ichtet w erd e n .

E i n e  zwei te  K ap e l le  z»  E h r e »  d e s  hl.  E r z e n -  
g e l s  R a p h a e l  ist jetzt in B a n : d o r t ,  w o  der
H a n p l w e g  h in a u f f u h r t  nach A l ro  I l o j a h y  M i r i m .  
E s  sind vorneh m l i ch  deutsche E i n w a n d e r e r ,  die 
den  B a u  in  A n g r i f f  g e n o m m e n  h a b e n .  D iese lben  
h a b e n  auch g a n z  in der  N ä h e  in  rom a n t i sc h e r  
Sch luch t  eine H o lzb rüc ke  ü b e r  d en  w i l d e n  R i o  
B r a ç o  geschlagen.  M a n  begreif t  k a u m ,  w i e  die  
Leute  o h n e  wei te re  M i t t e l  die  g e w a l t i g e n  B a l k e n  
v o n  F e l ;  zu  F e l s  gelegt  h a b e n .  A n  d e r  S p i tz e  
der  B a u l e u t e  s tand  der  tücht ige  H e r r  W i l h e l m  
H u b e r ,  welcher auch  m i t  F r a n c e l i n o  E s t e v ã o  a n  
der  S p i tz e  der  R a p h a e l s - G e m e i n d e  steht.

D i e  B rü c k e  ist fest g e b a u t  u n d  liegt  12  M e t e r  
ü b e r  d t m  Wasse rsp iegel ,  ist 2 3  m  l a n g  u n d  e n t ­
sprechend bre it .  Z u m  B a n  h a t  die I n t e n d e n z  u n ­
g e fä h r  2 0 0 $  be ig e t rag en .  D e r  W e g  in  die H ö h e  
aus  be iden  S e i t e n  ist auch  rom ant i sch ,  steil, h a r !  
a m  A b g r u n d  o o rb e is ü h re n d ,  a b e r  doch sicher, n a ­
mentl ich fü r  die K olon is ten ,  die Harle K ö p fe  h a b e n .

E i n e  zweite  B r ü c k e  soll In  B ä l d e ,  m i t  H ü l se  
d e s  M r r n i z i p s ,  a m  S t a d t p l a t z e  g a n z  n a h e  bei der  
K a p e l le  g e b a r»  w e rd e n ,  u n d  eine a n d e r e  dri l le  
N o t b rü c k e  h a b e n  die K o lon is ten  in  der  L i n h a  
M o e m o  schon jetzt v o n  F e l s  zu  F e l s  geschlagen.

W a s  jetzt v o r  a l l em  d er  K o l o n ie  fehlt ,  ist e ine 
gute  S t r a ß e .  V o n  B o i l e u r b u r g o  fü h r t  d er  W e g  
durch B a r g e d o  z u r  g ro ß e n  S e r r a s t r a ß e .  B i s  in  die 
letzte Zei t  jedoch w a r  der  W e g  nicht  b lo ß  schlecht, 
son dern  g e ra d e zu  —  nam en t l ich  in der  R e g e n z e i t —  
le bensgefähr l ich .  Jet zt  ist e ;  schon viel bester , a b e r  
noch schlecht g en u g ,  w ie  S c h re ib e r  dieses noch v o r  
k u rz em  e r fuh r ,  a l s  er m i t  seinem T i e r e  a n  
eng er  S t e l l e  in  eine M u l e n l r n p p e  h ine inge r ie t .  
M ö c h t e  diese S t r a ß e  richtig herges tel l t  w e rd e n  
—  die Kosten  w ü r d e n  u ns e re s  E r a c h t e n s  nicht  so 
hoch k o m m e n ,  —  a b e r  z u m  besten d e s  L a n d e s  
w ei l  u m h e r  v e r a u s g a b t  w e rd e n .  D a s  M u n i z i p  
R v v a  T r e n t o  l ä ß t  jetzt den  R i o  B r a ç o  e n t l a n g  e inen  
P i c k  ausm ac he n .  G a n z  g u t !  A b e r  e s  b leib t  doch 
fü r  l a n g e  Zeit  ei» P : c k  u n d  keine S t r a ß e ,  w ie  sie 
d a s  V o l k  v e r l a n g t  u n d  b e d a r f .  I . L .

S ta a t S il»  P a u lo .
D i e  p o l i t i s c h e  L a g e .  A m  letzten S o n n t a g  

s i n d  a us  d em  L a r g o  do  P a t r i a r c h »  e ine  R ie s e n -  
d e m o n s t r a t i o »  stall. A b e n d s  10  U h r  d r a n g  eine 
G r u p p e  j u n g e r  B u rsc he n  in  die R a d i o s l a l i o n ,  de-  
mächl ig le  sich d es  M i k r o p h o n ;  u n d  verb re i te te  
a l a r m ie r e n d e  N ach r ich ten .

A m  M o n t a g  l ießen die A s t o c i a ç ã o  L o m i n e r -  
c ial  u n d  die  A s t o c i a ç ã o  d o s  V a r e j i s t a s  A u s to r -  
d e r u n g e n  a n  den  H a n d e l  ver tei len,  v o n  n a c h m i t ­
t a g s  2 U h r  a b  die  T ü r e n  a ns  2 4  S t u n d e n  zu 
schließen, fa l l s  b i s  d a h i n  die p a u l i s t a n e r  p o l i l i -  
sche Krise nicht gelöst sei. D i e  S t u d e n t e n  schloffen 
sich diesem V o r g e h e n  a n  u n d  e rk l ä r t e n  den  G e -  
»era ls t reik.

U m  2 l l h r  schloß s o d a n n  d er  H a n d e l .  A u s  d er  
P r a ç a  P a l r i a r c h a  f a n d  ein n e u e s  M e e t i n g  stat t .  
D i e  M a n i f e s t a n t e n  zo g en  d a r a u s  a m  G e n e r a l -  
q u a r t i e r  der  zwe i ten  M i l i t ä r r e g i o n  v o r ü b e r  u n d  
b rachten  D i v a s  a us  G e n e r a l  M o n l e l r o  n n d  d a s  
H e e r  a u s .  D ie se s  f ra tern is ie r te  m i t  d em  V o l k e .

A m  S o n n t a g n a c h m i t t a g  w a r  O s w a l d e  A r a n h a  
p e r  A u l o  in  S .  P a u l o  e ingelrossen .  E r  erl it t 
e inen G r i p p e a n f a l l ,  v erb rachte  e ine  u n r u h i g e  
N a c h t  u n d  m u ß te  auch a m  M o n t a g  noch d a s  
Z i m m e r  hü te n .  D e r  I n t e r v e n t o r  P e d r o  T o l e d o  
stal tete ih m  e inen Besuch  a b  u n d  h a t te  m i t  i h m  
eine la n g e  K onferenz .

v o r z u h e b e n  Ist
D e r  s te l lver t re tende  S e n a l s p r a s i d e n t  dankte 

nächst  der  deutschen  J u g e n d  fü r  ihr fponl 
B e k e n n t n i s  zu  e in e m  deutschen  D a n z i g  unb "  
d a n n  d a r a u s  h in .  d a ß  im  O s ten  die d eu ts ch ^  .'? 
sich in  i h r e r  K ä m p s e r n a t u r  v o n  einer 
s o n d e re n  S e i t e  zeige.  D a n z i g  käm pf te  g e g e l j  
,ig  u m  seine wir tschaf t l iche  u n d  politisch« s t , ''  
h ä n g ig k e i t .  D e n  D i k t a t e n  v o n  Versailles Z  
v o n  S t .  G e r m a i n  setzte m a n  den  ungesch„«b 3 
V e r t r a g  d e r  deutschen  H e r z e n  entgegen .  8 

D e r  V ors i t zend e  d e s  „ V e r e i n s  für  d as  Den,,* 
t u m  im  A u s l a n d " ,  d e r  f rüh e re  Reichsrochnni.i 
ster G e h le r ,  be tonte ,  d a ß  m a n  in  Danzig 
S c h r i t t  » n d  T r i t t  füh le ,  w a s  ein Volk 
R a u m  b ed eu te .  M a n  m ü ß te  m e h r  denn 

deutsches  V o l k

auf 

l‘ de.

Me

Ion e n ,  d a ß  deutsches  V o l k  u n d  deutsches „„ 
nicht zu  e in e m  S p i e l o b j e k l  diplomatischer Aktü 
n eu  w e r d e n  d ü r f e n .  E s  gelte,  T a g  "für Tag ä  
deutsches  D a n z i g  a l s  w e r tv o l l s te n  T e i l  des urdnz. 
sehen O s t e n s  zu  w e r b e n .  W e n n  i rgend  einmaldn 
G e d a n k e  a u f k o m m e n  sollte, die H a n d  an biifo 
deutsche L a n d  zu  legen ,  so w e rd e  inan  in o0(l 
deutschen  L a n d e n  w ie  ein M a n n  ausstehen 
B o d e n s e e  b i s  z u r  Ostsee.

—  E i n  a m e r i k a n i s c h e r  D e r b r e c h , ,  
D e r  K ö l n e r  P o l i z e i  g e l a n g  es.  einen berüchtigt, 
C h i c a g o «  I u w e l e n r ä n b e r  n a m e n s  Ernst  H n ,„ ,  
Leoi,  d er  v o n  A m e r i k a  a u s  steckbrieflich verjol«, 
w i r d ,  f e s t zu n e h m e n .  E r  w i r d  nach den D e r à  
len S t a a t e n  a u s g e l i e f e r t  w e rd e n .  Heinrn-üri 
tauchte  v o r  e t w a  f ü n f  W o c h e n  in  Deutschland us 
u n d  w u ß t e  sich b i s h e r ,  o b w o h l  er von der 
m in a l p o l t z e i  a l l e r  deu tschen  G roßs täd te  gffnch 
w u r d e ,  seiner  F e s t n a h m e  zu  entziehen.

—  G r o ß e  H i t z e .  I n  B e r l i n  unb andern 
G e g e n d e n  D e u t s c h l a n d s  w a r  a m  2 1 .  ds.  einem, 
g e w ö h n l i c h  g ro ß e  Hitze  zu  v e rz e i c h n e n ; das  Th,,- 
m o m e t e r  w i e s  3 0  G r a d  im  S c h a l l e n  auf, iv,, 
im  H o c h s o m m e r  sel ten v o r k o m m t .

—  K o n f l i k t e .  I n  W e i m a r  k am  es zu bla* 
l i g e n  K o n f l i k t e n  zwi schen  A rb e i t s lo sen  und der 
P o l i z e i .  E s  g a b  z w e i  T o t e  u n d  viele Verum«. 
bete . E r s t  nach  l ä n g e r e r  Ze i t  k o n n te n  Ruhe ml 
O r d n u n g  w ie d e rh e rg e s te l l t  w e rd e n .

—  E i n  C h e f r e d a k t e u r  a b g e f e g t  
H e r r  H i t l e r  a l s  P a r t e i l e i t e r  h a t  den  Thested««. 
l e u r  d e s  n a t io na lso z ia l i s t i sc he n  O r g a n s  von ha« 
b ü r g ,  H e r r n  A l b e r t  K r e b s ,  ent lasten,  weil e r à  
A r t ik e l  g eg en  G e n e r a l  v o n  Schleicher  geschriebn 
ha t te .  A uc h  soll er  a u s  d e r . P a r t e i  aiisgeschliifa 
w e r d e n .

—  K o l l e k t i o d e  M i s s i o n .  O t t o  A n t u  
ist m i t  se inem  K a b i n e t t  a u s  G r u n d  des Sieg« 
d e r  N a t i o n a l s o z i a l i s t e n  in  d en  P reußenw ahlen  |» 
r r ickgel relen.

I ta l ie n . K o n g r e ß  d e r  O z e a n s l i e z e i  
A m  2 2 .  d s .  w u r d e  in  R o m  ber  Inlernalioiiii 
K o n g r e ß  d er  T r a n s o z e a n f l i e g e r  eröffnet. 5 )«  ffw 
o e r n e u r  v o n  R o m ,  F ü r s t  B o n  - C o np am i .  deait 
k o m m n e l e  d ie  a u s w ä r t i g e n  F l i e g e r  in einer tot' 
zen R e b e .  D a n n  sprach  M u s s o l i n i .  E r  bedauert' 
d en  T o d  der  b e id en  bei  i h r e r  A n k u n s l  verungli*' 
>en u n g ar i s c h e n  F l i e g e r  u n d  gedachte auch oSn 
F l i e g e r ,  die a u s  d e m  O z e a n  ih r  G r a b  gesunde« 
h a b e n .  E b e n s o  sprach  er  sein B e d a u e r n  aus ädet 
d en  R a u b  u n d  M o r d  d e s  K i n d e ;  Linbbercht ,  ** 
d en  U n w i l l e n  d e r  g a n z e n  W e l t  hervorgerufen h» 
de. D e r  F l i e g e r  B r o w n ,  d e r  a l s  erster den Oje» 
ü b e r f lo g e n  h a t ,  a n t w o r t e t e  im  N a m e n  «ller ’l l r ^  
senden.

R u m änien . E i n  M u s t e r k n a b e  
P  0 l i z e i ch e s . D e r  C h e f  d er  Sicherheit*?»1'!" 
in  B u k a r e s t  m i t  N a m e n  C r a e o n e s c u  wurde w1111 
der  A n k l a g e  v e rh a f t e t ,  m i t  M ö r d e r n  und Dlrto- 
g e m e i n s a m e  S a c h e  zu  m ac he n .

G riechenland. M i n i s , e r k r i s e .  D e r * ’ 
g i e ru n g s c h e f  B e n i z e l o s  h a t  die Kol lek l ivdeniW 
d e s  K a b i n e t t s  e ingere icht .

G rotzdritannten. D  i e F  l i e g e r i n A 
l i a  E a r h a r t ,  d ie  d ie  S t r e c k e  D e r .  S t aa ten-^*  
l a n d  ( 3  2 6 0  k m )  in  e ine m  F l u g e  allein Jur*  
l fgle,  h a t  d a m i t  e ine n  weib l ichen  Re ko rd  ê  
stellt, w ie  offiziell  a n e r k a n n t  w u r d e .  S i e  wird P“ 
n a d )  R o m  b eg eb en ,  u m  a n  d em  Internal lm11

w a r ,  ist seinen

A m  M o n l a g  g ing  die N achr ich t  u m .  G e n e r a l  ..   _ . .  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _ _ _ _ _ _ _ _
G ó e s  M o n t e i r o  w erd e  p e r  F l u g z e u g  in S .  P a u l o  Kongresse  d e r  T r a n s v z e a n f l i e a e r  teilzunehmen- 
eintreffen.  T hina. S  v e n  H  e d i n s  E x p  e b ! , 1 ° " ' ^

3 m  Laufe  d es  M o n t a g  erfolgte  s o d a n n  auch !Üní L a h r e  l a n g  M i t t e l a s i e n  durchforscht h->. '  
die offizielle M i t t e i l u n g  ü b e r  die e n d g ü l t i g e  Z u -  f o , b , n  w ie d e r  in  P e k i n g  einget roffen.  „  
sammensetzung der  R e g i e r u n g .  A m  D i e n s t a g  v o r -  n ~  © e n e t a l  S h i z o k a r o a ,  ber bei ^  
m i t t a g s  11 U h r  w u r d e n  die  H e r r e n  b e re i t s  in  S c h a n g h a i  durch eine B om be  I*»
ih re  A e m te r  e i n g e f ü h l t : r s  sind d i e s :  F j n a n r s e -  " ' r w u n d e t  w o r d e n  w a r  ist le inen D r i l e j i ' ^  
kre lä r ,  S a l l e s  O l i o e i r a ; A ck e rb a u s e k re tä r  3 ca\u 
f isco  J u n q u e i r a  ; Unter r icht ,  R o d r i g u e s  A l v e s  S o -  
b r i n h o : J u s t i z ,  W a l d e m a r  F e r r e i r a : V e r k e h r  
F o n s e c a  T e i l e s :  P r ä f e k t u r ,  G o d o f r e d o  T e l l e s '
M u n i z i p a l d e p a r t e m e n t ,  S a m p a i o  V i d o l .  D i e  N a c h  b " a u s t r a g t .  
richt Über die B i l d u n g  der  n eu en  R e g i e r u n g  h a t  D er. S ta a ten  
a l lge m eine n  E n t h u s i a s m u s  a usge lö s t .  •

B undeshauptstadt.
O s w a l d o  A r a n h a  ha t  W a s h i n g t o n  L u i s  f ln .l|]!r n  S t a a t e n  a n q e h ô N e n ^ w à  rwnr -  t  

die versprochene  A n t w o r t  e r te i l t ;  er bestä t ig t  ba& ^ rQflbenlen  H o o o e r  im  W e i f t e n  D a u s  empf6 L ,  
r r« |u in  g rn iu a j i  n i u r n i i .  l ^ b "  ^  , A " w a I 1 u » g  n i c k t ' e i n e n  ^  e ine  D en ks c hr i f t  Überreichte,  ln
E i n e  A n z a h l  B e w o h n e r  v on  P e r d i z e s .  1 1 , 1 " ^  A a s t e t ,  sondern  ein Def izi t  v o n  W ir l s c h a f l s d e p re s t i o n  in #i #
n .  M t t n n i j i l n  9 7o »a  S’rento) .  21m S o n n *  J  C o n t o ,  zuru ck gt l ass tn  h o b ,  u n b  f r  -öerb inbun-a  m l l  c i rt,h » n m a

h a b e  Be w e is e ,  d a ß  W a s h i n g t o n  L n i s  selber  a n g "

v e r w u n d e t  w o r d e n  
erlegen .

-  M i n i s , e r k r i s e .  K a i se r  H l l°h»°  
i n  b i s h e r i g e n  G e n e r a l g o u v e r n e u r  von 

A d m i r a l  S a l t o ,  m i t  d e r  B i l d u n g  des
(ist

O r g a n i s a t i o n e n  d e r  E is e nbahnang .- f te l l ten  b «  Z.  
e in ig te n  S t a a t e n  imm .

V a r g c c l o .  ( M n n i z i p  N o v a  T r e n to ) .  A m  S o n n  
l a g ,  d en  1 7 .  A p r i l ,  w u r d e  in  B a r g e d o  ber  zweite  
M u n l z i p a l d i s t r i k l  e ingerichtet . Z u  diesem feierlichen 
A k t  w a r e n  erschienen : I  >iz d a  C o m a r c a  D r .  N e l ­
son N u n e z  G u i m a r ã e s ,  J o ã o  B a y e r  F i l h o ,  P e d r o  
A i l s l id e s  A d r i a n i ,  E u g e n i v  Esp og an i tz  » n d  der  
P r e f e i t o  M u n i c i p a l  de N o v a - T r e n t o ,  J o s e  Bat t i s t i  
Arcker  u. a .  m. E i n e r  der  hoch w. P a t r e s  von  
O lo o a - T r e n lo  wol l te  a n  der  Fe ierl ichkei t  te i lnehmen, 
w a r  schon a us  dem W e g e ,  w u r d e  a b e r  le ider  durch 
schweren  R h e u m a t i s m u s  z u r  H e i m k e h r  g e z w un ge n .  
Z u m  I n l e n b e n l e n  d es  n eu en  D is t r ik te s  ist der  um 
d e s  W o h l  der  K o l o n ie  sehr  h oc hoe 'd ien te  H e r r  
L e o n h a r d  F r a v z e n  e r n a n n t  w o rd e n ,  z u m  I u i z  H e r r  
J o ã o  M a r i a  de S o n z o ,  S o h n  v o n  I g n o c i o  I o a -  
g u lm  de S u u z a : z u m  E s c r i v ã o  H e r r  J o ã o  F r u t  
luofo  R i b e i r o  
l a n g  d asse lbe  A m t

w i r d ,  d a ß  d ie  i n t e r a l l i i e r t e n  K r iegs sch u lde n

- - ' ' " à à ,  c m .  , » > . «  V í , }  b i i V * Ä 5 . 5 ! i K
‘ r*l n , 9 ' « i  S t a a t e n  

fch 'l fi  w  rd  a u s  die

o r d n e t  h a b e ,  d ie ses  D . s i z i ,  i n  e i n e n  U e b e r f l u ß  " " i t z i e n .  I n ^ e r  D e n Ü c h r f f t ' w i r d  de'
M i s t l o n  [ei i n  ® g c  n a c h t .  o » l  H l . r .  i r . i . „ „ c * , , i h e n

v u r o e  Oe 
g r o ß e n  D i e n s t  e r w e i se n ,  w e n n  
l ichen R a t  b e h e r z i g e n  w ü r d e .

V ” *• Ä i * " * "
1'eUlc Nachricht«». ÍZ,,"  ..... ... U. *»'•“

Deutschland. J e d e r  3 . D e u t s c h e  I .  m  P eru . I n d i a n e r  o i .  K o m . n u n i l ' ' , ' i  
A u s l a n d .  D e r  B u n d  der A u s m . . d s d e u „ c h e n  n a h m  X g / ' ^ , . ^ f m e l b u i i f l  a u s  Cuzco  « j j j *

H l ( S I b l l l s l  , l h *  ( 9 n i t . 4 . n .  «  P O l U f t  i m «  o n o  ,1; z u m  E s c r i v ã o  H e r r  J o ã o  F r u t -  a u f  seiner letzten S i t z u n g  in E i b i n a  e in e C k n . i ^  o o n i g e  P o l i z e i  n m .  o n  Y n  ki a n g ^ i ,
d e .se ,be also,  der  schon eine Zeil-  ßr .ng  a n ,  in der  ans  die Bersch ,echteerm ' ^ ^ '  b l f  d en  K o n t m » ! , , , . , ;  !  ^ ! ' c  , ' . k en  " ° ^
Um) z u r  Zu f r ied en he i t  d e ;  V o l k e ;  Lage  d es  A l i s l a n d d e u i f c h tu m s  h ingew iesen  w i e ^  » " " * * *  ° " s  die  P o l i - e i  a u à k e n
0 v e r w a l t e t e ; z u m  D e l e g a d o  H e r r  die durch  die Krisis ,  a b e r  auch durch  den  (t.Z fid) in E r f a h r  o r l n n A «  a u s f , i f ^  „ nb  oeM»1 ||

X «» t , 4 i n .« 1*1« s i * r / i i t m « v  *1*1« h l *  h » t i  i - T í n t i f m n í l a m i i A  1 »  . 1 ^ * 0 , it*  h n e  fVU. . r .  * Q ^ ^ U n d l t  AU I D P f h f U .

VIOLINEN, GITARREN,
LAUTEN, UKULELES,

MANDOUNEN, SAITEN 
und alle Zubehörteile

111 B o i l e i i r b u r g o  u m u m m r , « » — </--•  —» —••••> —» u u n  u u a ,  ourch h m  n . i .  ' 111 v , f!Qhr  n . C
C a r l o s  Becker ,  der  schon seil g e r a u m e r  Zeit  die den  N a t i o n a l i s m u s  in  a n d e r e n  L ä n d e r n  n e Ä j j  b ° 9 ® l" l d ) t e i t r n  " i

 - - -----    Ü ' lö te l  „ n d
4    Finden Sie die grösste|K T  Gasa H Ä

D a b e i  >vu'  ̂
v e rw u n d e t .

u. beste Auswahl

Regentiber der
Prefeitura



Lurllyba. den 26. Mai 1932 D c r  K v m p a tz

L A N D W I R T E
K u n s t d ü n g e r :

Infolge l a n g j ä h r i g e r  Erfahrungen ausprobierte

M I S C H U N G E N ,

sowie den hervorragenden Universaldünger

N I T R O P H O S K A

*

Landwirtschaftliche Geräte wie:

Pflüge, Eggen, Jaete-Maschinen und 
Ersatzteile davon,

Göpel, Häcksel- u. Rüben-Schneide-Maschinen
bekommen Sie in der

C A S  A
Rua 15 de Nov. Nr. 502.

H A C K R A D T
C u r i t y b a Caixa Postal Nr. 420.

L «A P ropapand iM a»—4270

(ffflrtja da Ordern)
, k ith . deutschen Gemeinde

Donnerstag, den 26. M a i 
Da» hochheilige Fronleichnam», 

fest, kirchl. geb. Feiertag.
71/, Uhr Frühmesse.
lO Uhr Singmesse mit P red ig t

Casa Combate
und Hl. Segen, 

g Uhr M aiandacht.

S e se lllg k e its -u . K ra n k e n , 
u n te rs tü tz u n g s v e rc in  d e r  
O este rre ich er, L u c i ty b a .  

Mittwoch, den 1. Ju n i
Monatsversammlong

in den Räumen de» H andwerkcr- 
Uiiterslützungs-Dercins 

abend» 8 Uhr.
Die werten M itglieder werden 

hiermit ersucht pünktlich u. zahl- 
reich zu erscheinen. 13 !l

hat mit dem ausserordentlichen WINTERAUS­
VERKAUF begonnen. Unsere Preise kann jeder 

erschwingen. Sie garantieren eine Ersparnis 
von 50 Prozent!

Bibliothekstunden
ebenda am 12. u. 26. J u n i von 
10—11 Uhr vormittag».

B e k a n n tm a c h u n g
D en g e e h rte n  M itg l ie d e rn  

zur gesl. K e n n tn i s ,  d a ß  u n ­
ser V e re in  k ü n ftig  seine >Mo- 
n a tso e rsa m m lu n g e n  w ie  fest­
gesetzt im  H a n b w . U n te r s t .- 
V e re in  a b h ä l t .

Voranzeige.
4. Stiftungsfest

am 4. Ju n i 1932 im H andw .. 
Ilnlersl-Berein. P rogram m  folgt.

D e r  V o rs ta n d .

Verein Dentscher 
Sängerband

C U R IT Y B A  
Freitag, den 27. M a i 

abend» 20 Uhr
Ausschuss-Sitzung

T a g c i o r d n u n a  ■ 
Verlesen der Protokolle 
Kassenbericht 
Verschiedene»

D e r  D o r s la a d .

Itilla-Sport-Clnb
D er „F . c .  (£.*• v e r a n s ta l ­

te t a n  S a m s ta g ,  den  2 8 . d s . 
M t» , in  den  R ä u m e n  de» 
H a n d w e rk e r  U n te r s t . - V e r ­
e in , einen

großen Festball
wozu säm tliche M itg l ie d e r  
de» „ H a n d w e rk e r ' nebst w e r ­
ten F a m il ie n  freund lich st e in ­
geladen find . 1332

T anzm usik  : „ P a r a n a e n s e  
Z a z z -B a n d " .

K in d e r  u n te r  18 Z n h re n  
haben k e in en  Z u t r i t t .

D e r  V o r s ta n d .

1 im Hi min v W l i !
feiert heute seinen 50. G e. ; ;  
buttstag. - ;

Ein dreifache» Lebehoch !: 
bringen ihm dar

seine F r e u n d e .

Deutscher Schlosser
für B au  und Maschinen sucht 
Stellung. Offerten unter S ch los­
set 1335 an die Erp. bs. B its

Frau gesucht
für häusliche Arbeiten einen T ag  
in der Woche.

R ua Nunes M achado 423.

Brauche für sofort
«in« gute alleinstehende F rau  für 
Hausarbeiten. 1339
Aua V otuntaiios da P a tr ia

Köchln
wird ein« gesucht. 1337
Ad. S ilva Zardim  115, alte Nr.

Gesucht
wird ein Mädchen, welche» kochen | 
kann und im Hause der H err­
schaft schläft. G uter Lohn.

A ua Aguidabnn 476.

Sin Mädchen
da, selbständig kochen kann, wird I 
gesucht. 1315
Aua B aräo  do R lo  Draneo 269.

Billige Milchkühe.
W e g en  Ausgabe de» Milchge 
schäfte, fin d  e in ig e  ju n g e  (2 Kalb.) 
h o d )tra g en d e  Kühe u . 1 B ind zu 
S ch leu d e rp re ise n  a b z u g e b e n .

Z r o in  D o e h n r r t  
Eol. G abriela. 

N ä h e re »  bei Gustav Byte», — 
Pilarfinho, obst bei D uroal Rag* 
mundo — A ua do Assunguy — 
TabCo. 1314

Saubere Frau
sofort für halbe Tage gesucht 

A ua C abrat 697.
1323

Lesen S i e  b i t t e  
P r l u c i a s  : 

K a s k o ,  N r u h e i t .  sehr  dich m 
P f l i . n o ,  g e b l ü m t  fü r  P y j a m a » ,  

hübsche M u s t e r  m 
D e s g l .  ‘B a rc h e n t ,  g e b lü m t ,  

sehr  dick 111 
D e s g l .  X ad re z ,  w eiß ,  schwarz  in 
D e s g l .  R a m o d a ,  viele  M u s t e r ,  

sehr dich ui 
D e s g l .  B a r c h e n t ,  w e i ß  u n d  

creme,  beste Q u a l ,  in

3 . 5 0 0

3 . 0 0 0
2.000  
4 5 0 0

• K a » h a »  :
K a s h a  f ü r  M ä n t e l ,  m o d e r n e

M u s t e r ,  1 .5 0  m  b re i t  m  1 5 . 0 0 0  
D e s g l .  r e ine  V o l l e ,  1 .5 0  nt

bre it  in 1 8 . 0 0 0  
D r a p .  f ü r  M ä u l e l ,  die  h ü b -  
schiften F a r b e n ,  1. 5 0  bre i t  m  1 7 . 0 0 0  
D r a p .  E r l r a ,  f ü r  M ä n t e l ,  
hübsche F a r b e n ,  1 . 5 0  in bre i t  m  2 3 . 0 0 0

m it A u fm e rk s a m k e it  die fo lg e n d e n  P r e i s e : 

M a l h a r i a :
Gestr ick te  F a n la s i e b l u s e n  fü r  

K i n d e r
D iese lben ,  g efü t te r t  m i t  P e l l u e i a  
Gestr ick te  B l u s e n  fü r  D a m e n ,

X ad re z  u n d  ges trei ft  5 . 0 0 0  
Diese lben ,  g efü t te r t  m i t  P e l l u e i a  6 000 
W o l l e n e  H o s e n  fü r  K i n d e r  2 . 0 0 0  
D ie se lb en  fü r  D a m e n  3 0 0 0
D ie se lb en  fü r  D a m e n ,  gefü t te r t

m i t  P e l l u e i a  6 000 
B l u s e n  a u s  W o l l e  f ü r  K i n d e r  8.000 
D iese lben  fü r  H e r r e n  1 5 . 0 0 0

2 . 6 0 0
2.200

1 . 8 0 0

3 . 3 0 0

(C o b erto res  :
Decken m it  Zocken 6 . 5 0 0
Decken,  F l a n e l l ,  sehr dick, schmal  5 . 5 0 0  
D es g le ich en ,  bre i t  12 000
D e s g l .  a u s  W o l l e ,  b re i t  1 6 . 0 0 0
D e s g l .  X adrez ,  b re i t  2 0 . 0 0 0
Dec ken a u s  K a m e l h a a r ,  I ie 
bi l l igs ten P r e i s e  a m  P l a g e  
S t e p p d e c k e n ,  sehr g u t ,  schmal

18 u.  20.000 
D iese lben ,  bre i t  2 5  11. 2 8 . 0 0 0
Diese lben ,  E s t i n ,  beste Q u a -

l i t ä ' ,  b re i t  6 0 . 0 0 0

S t r ü m p f e :
E i r ü m p f e  f ü r  K i n d e r  a u s  F i o

de eseoffia  1.000 
D ie se lb en ,  schwarz  u n d  b r a u n

fü r  S c h u l k i n d e r  1 . 5 0 0  
S p o r t s t i i i m p f e  fü r  K n a b e n  2 0 0 0  
S t r ü m p f e ,  M e e l a d a s  f ü r  H e i r e n  1 . 0 0 0  
D ie se lb en  a u s  F i o  de eseoff ia .
X ad re z  it. ges trei ft , f ü r  H e r r e n  1 . 2 0 0
D ie se lb en  a n s  S e i d e ,  X ad re z

u n d  ges trei ft , fü r  H e r r e n  2  5 0 0  
D ie se lb en  a u s  W o l l e ,  f ü r  D a m e n  1.000 
D ie se lb en  a u s  F i o  de eseoffia,

fü r  D a m e n  1. 5 0 0  
D ie se lb en  a u s  S e i d e  m i t  b o g -

net , fü r  D a m e n  2 5 0 0
D ie se lb en  gestrickt, f ü r  D a m e n  5  000
D ie se lb en  a n s  N a t u r s e i d e ,  m i t

bag i ie l  7 . 0  ()

C olcha»  : 
D ecken m it  B i e o ,  verschiedene 

Ze ichn un gen ,  schmal 
D iese lben ,  weiße ,  m i t  F r a n s e n ,  

breit
Diese l  e B a r  h nt,  f a rb ig  u.

w eiß ,  schmal  
D iese lben  m i t  B i e o s ,  brei t

8.000

8.000

10.000
1 4 . 0 0 0

H e m d e n :
H e m d e n  m it  K r a g e n  a u s  T r l -

k ol ine ,  f r ü h e r  1 2 $  jetzt 9 . 0 0 0  
H e m d e n  a u s  T r ie o t tn e ,  gestreift,

f r ü h e r  1 5 $ 0 0 0  setzt 1 2 . 0 0 0  
D iese lb en .  X ad re z  m it  seidenen 
S t r e i f e n ,  f r ü h e r  1 8 $ 0 0 0  setzt 1 5 . 0 0 0  
D iese lb en ,  feinste W a r e ,  m o ­
derne  M u s t e r ,  f r ü h e r  2 5 $ ,  setzt 20.000 
D iese lben ,  feinste M u s t ,  r. f r ü ­

h er  1 t i $ 0 0 0 ,  setzt 1 3 . 5 0 0  
H e m d e n  a u s  T r t k o l l n e .  e r l ra  
m it  2  K ra g e n ,  f r ü h e r  2 8 $ ,  setzt 2 3 . 0 0 0  
U n t e rh e m d e n  a u s  W o l le ,

weiße ,  dre i  f ü r  6 5 0 0

B e in k le id e r  u n d  P n i a m a »  : 
B e in k le id e r  a u s  Z e p h i r  2 . 5 0 0
D iese lben  a u s  T r l k o i l n e  5 . 0 0 0
D iese lben  a u s  W o l l e ,  weist 4 . 5 0 0
P y j a m a s  a u s  Z e p h i r ,  feinste

A u s f ü h r u n g  1 5 . 0 0 0  
D iese lben  a u s  seid. T i i k o l l n e  3 0 . 0 0 0  
D iese lben  a u s  P e l l u e i a ,  schöne

M u s t e r  1 8  000

A n d e re  A r t ik e l  fü r  H e r r e n : 
S trum pfbänder, sehr dauerhaft 1 000 
Taschentücher mit Einfassung,

weihe,  0 . 5 0 0  
K r a g e n ,  weihe ,  a u ,  Leinen  2 . 0 0 0

A lg o b i i a ,  gebleicht , sehr breit ,
p e ç a  12.000 

A l g o l  l ia , ungebleich t ,  M e t e r
breit , p e ç a  12  5 0 0  

A l g o l ä  ' ,  gebleicht 1 ,5 0  D ie t e r
bre it ,  p e ç a  zu  10 M e i e r  3 0 . 0 0 0  

M o r i n i  „ 6 . G e r a l d o " ,  gute
W a r e ,  p e ç a  20  P d s .  2 5 . 0 0 0  

M o r i n i  . S o b e r b o " ,  feinste 
W a r e ,  0 , 9 0  cm breit ,  p e ç a  20

P d s .  3 5 . 0 0 0  
( í r r t o n e ,  feinste W a r e  fü r  B e ­

züge,  2 , 1 5  M e t e r  breit , m  5 . 0 0 0  
C re lo»  e „ F r a n e e s " ,  G a n z te in ,

2,20  M e t e r  brei t,  m  6.000 
V e r s c h i e d e n e  A r t i k e l : 

F i lzm ü tze a  in o llen  F a r b e n ,
beste Q u a l i t ä t  6 5 0 0  

W o l le ,  die beste f ü r  „ A t l a n l e " .
A rbe i te n .  K n ä u e l  1 4 0 0  

S e i d e  fü r  B o i n a s  in  a l len
F a r b e n ,  m e a d a  1. 4 0 0  

G a r n  für  D ecken  „ D e n e e d o r "
1 ... K i lo  4 5 0 0  

H an d tü c h e r ,  m ol l ig  2 000
B a d e tü c h e r ,  weih.  sehr g ro h  5 000 
S c h u h e  m it  S o t a  [be C re p e

fü r  H e r r e n  14 0 0 0  
Xadrez  S u p e r i o r ,  sehr dick, in 1.200 
B r i i n ,  d un ke l ,  gestreift m  1.100 
S e i d e .  C c r d o n ê ,  beste m  7 000
Lingerie ,  sehr dick, 3 0  verschie-

bene F a r b e n  ni 10.000 
B o rh a n g s to s s .  Xadrez,  C r e m e  
u n d  weih,  1 ,3 0  M e t e r  bre i t  in 3 . 5 0 0  
T r ik o l i n e ,  sehr graste» S o r t i ­
men t .  die  schönsten u n d  v e r ­
schiedensten M u s te r ,  schon für  2.000 
Filzschuhe,  P a a r  8 5 0 0

w i r

A tg o d v e » , M o r t » ,  u . C r e to n e » : 
A l g o d ä a ,  ungeb lei ch t ,  . I n d i o "

sehr  breit, p e ç a  8 . 5 0 0

u n d  lausend  a n d e re  D in g e ,  die 
w eg en  P l a t z m a n g e l  nicht aussäh  e 1 11. 
die w i r  zu a u ß erg ew ö hn l ic h  t ill igen 

P r e i s e n  v erkaufen .

Eine Vierzimmer- 
wohnung 1327 *

l Küche, tUklr. Licht, Brunnen vor- 
banden) ist an kleine Fam ilie für I 
30*000 monatlich z» vermieten.

A u a  P a d r e  B u g u s tin h o  4 0 1 , I 
N l h e  b t t  A i iu  B is r o n d e  b t  K lo  |  

B ra n c o .

Alle auf zur bekannten

C A S A  C O M B A T E
âvenida João Pessoa 1 — Telephon 398
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Bestbewährtem Knochenmehl 
Marke „Parana.“
Rohem Knochenmehl 
Spezialmischungen für jede 
PFLANZENART.
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Direkter Import in ausländischem Kunstdünger. 
Salpeter :: Kali :: Super- u. Rhenaniaphosphat ::

: Chile- 
Kainit.

IBI

IB I
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ALBANO BOUTIN & OIA.
IBI

CURITYBA 
Telefon 226.

Avenida Capanema 155
Caixa

Paraná 
postal 332.
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vorturne, Fabricas de Adubo, Colla e Correias.

IIIBIII

IM 8M C
OBOE*.  '■

BIPIASTRO

IMIBNIX
Uh6b » welghen

HEILT, 
k HUSTEN, 
|$HEUWAT1SMUS, 

BR0NCH1TES, 
STUND 

IfiCffiSSCHNERZEN
niSnraTSElTSO JATOE*

*U sc a REútS'1

B austelle
zu verkaufen, 10 x 45, hoch gele­
gen, dicht bei B uenos Aires Bond, 
für 8 (Eontos. Außerdem angren­
zend Land 12 x 45 mit gutem 
Holzhaus zu 2 W ohnungen, eine 
davon Ist teer, für 14 Contos. Zu 
erfragen 1321

A ua 7 de Setembro 1814.

0KSUCHT
zum I. Zunl ein saubere» S tu ­
benmädchen im 1328

G r a n d e  H o te l M o d e r n o .

Zu kaufen
werde» gesucht gebrauchte R ie­
men bis zu 20 cm Brette. Zu 
verhandeln in der R ua Dezem- 
bargudvr Westphaten 637, von 
4 —6 Uhr nachmittag». 1325

GESUCHT 1322
wird ein Angestellter in der R ua 
Brigadeiro Franco 18, Nähe der 
P a d a r ta  S an ta  Felicidade.

Grundstück 1320
zu verkaufen 20 x 29. R ua Co­
ronet Dulcidio, Ecke R ua Carlo» 
de Caroatho. Zu verhandeln 
R u a  Carlo» de Caroatho 1149.

Zu verkaufen
zum Gelegenheitsprei» der E a läo  
de M anirure „(Esperança“. Zu 

i verhandeln 1330
R u a  Qulnze 525.

Sicherer Rutengänger
sucht untcrird. Massertäuse unter 
Häuser» u. für Brunnen. lieber» 
nehme Brunnenbaulen jeder Art 
sowie Reinigung der Brunnen. 
Herstellung von ÍMlhobteiter-An- 
tagen ». P r ü f u n g  derselben mit 
dem G aloanuskep. M üßige 
Preise, reelle Bedienung, solide 
Ausführung. C . F r is tg , Casa 
Raymundo, R u a  Trujano Reis. 
Telephun 4011. 1304

Prima Schleuderhonig!
I 200 Kg. in Latten zu 26 — 28 
Kg. P re is  ISCtiO p K g . pofto 
S tation  P o n t»  Groffa. Berpok. 
erlra. 13<X|

I A lb e r te  A nobnch
I P a iitu  Groffa.

LEIVAS LEITE 
a r s ê n i c o

IODO 
\WYDRARGYR10
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N u r  m it  diesen d re i 
M i t t e ln  ist H e ilu n g  auch 
de r e re rb te n  S y p h i l i s  zu 
e r la n g e n . D ie  W irk u n g  
ist rasch u n d  g re ift nicht 
e in m a l den  O r g a n is m u s  
schw acher K in d e r  a n ,  die 
k ra n k e  E l te r n  h ab e n , w e s ­
h a lb  diese 'M itte l den 
g le ic h a r tig e n  vo rzu z ieh en

E l ix i r  B i-Z o d a d o  A r -  
s en ia d o  L e iv a s  L e ite  e r ­
w irk t  v e rm ö g e  des d a r in  
e n th a lte n e n  A rse n ik s  e ine  
G ew ic h tsz u n a h m e , k r ä f ­
t ig t  a lso .

D e r  Z o d g e h a lt  b e se itig t w egen  se in e r s tä rk e n d e n  E igenschaften  B lu tu n re in ig k c i t ,  die
s tö rend  au s  den  O r g a n is m u s  w ir k t ,  u . ist d e s h a lb  ein  M ith e lf e r  beim  E rn ä h ru n g s p ro z e ß .

h y d r a r g y r io  endlich  ist d a s  beste M i t t e l  die M ik r o b ie n  s tre p o n e m a  p o lid u m ) zu 
ze rs tö ren , d ie  oft u n b e k a n n te  U rsache schw erer K r a n k h e ite n .

E l ix i r  B i- Z o d a d o  A rs e n ia d o  L e iv a s  L e ite  ist e in  klastisches H e ilm it te l gegen S y p h i­
l i s  u n d  B lu tu n r e in ig k c i t ,  R h e u m a t i s m u s ,  S k r o fe ln ,  L y m p h g e fä ß e rw e ite ru n g , F is te ln . 
D rü se n a n sc h w e llu n g , a l te  W u n d e n , chronische A u g e n -  u . O b re n  K ran k h e it , H a u tk r a n k h e i t .  

W i r  p u b liz ie re n  w ed e r A tte s te  noch 'B ild e r  v o n  K ra n k e n .
U n se re  M i t t e l  he lfen , w en n  sie g u t a n g e w a n d t  w e rd en . >319
Z n  a llen  g u te n  A p o th e k e n  u n d  D ro g e r ie n  e rh ä ltl ic h . _____________ ____

Vornehmes Haus
mit schönem Obstgarten ist billig 
zu vermieten. Nähere» R ua The­
resa Chrislina 16, Nähe der 21t- 
lanlica. 1303

Schlafzimmermöbel
aus Zm buia zu verkaufen. M o ­
dern, lururtös, 10-ttillg, für Ehe­
paar. Gelegenheitsprei». 1313 

P r a ç a  Tirodeiites 267.

Sommersprossen j
beseitigen S ie bestimmt mit i

C r e m e  A n t i s a r d in a .  j
Durch die Post 6*000. j

A gen t: 21. A r a ú jo  S o b r in h o  >
T atra  postal A — Turilyba 
889

Grundstück
gelegen R ua Rockseler zwischen 
R u a  Chile und Dr. 'André Re- 
bouça» aus 2lbschtagszahlung zu 
verkaufe». Zu verhandeln 1175 j 

Avenida S ilv a  Zardim  1664.

Verein Deutscher Sängerbund
Sonnabend, den 28. Mai, ib  8 UhrSCHLACHTFEST

mit Bockbier-Rummel 
und Tanz-Kränzchen.

dasFür flotte Musik sorgt 
Orchester L. Seyer.

DER O E K O N O M .

NB.

Zimmer und Hofraum
31 x 13 m billig zu vermieten.

Sprachunterricht, Nachhülse- 
stunden.
R ua Conselheiro B arradas  858.

D a s  am  S onn tag ,  den 22 . -5 .-32  begonnene

Preiskegeln  
wird am SONNTAG, DEN 29.-5-32 in 
der Zeit von 3 bis 9 Uhr zu Ende ge­
führt. Das Abstechen beginnt abends 
9 Uhr 30. D.O.

Zu verm ieten
ein großer Schuppen mit Fußbo­
den und Fensttrn, geeignet für 
Boutischleret oder irgend anderen 
Industriezweig. 220 gm. groß. 
B illa  M arin a , Prolongam ento 
Ao Candida de 'Abreu. Eleklr. 
Licht voe der Tür. Zu verhan­
deln daselbst mit L uiz T ln t i .  

1270

Echt W estfälischer 
Pumpernickel 1333

a u s  d e r  b e k a n n ten  P u m p e rn i ck e l -F ab r ik  Alfredo 
Is fort — S l o  Bento  — s te t s  fr isch  zu h a b e n  im
Bar Paraná, Rua 15 de Nov. 134.

Hotel „Wunderlich“
Hansa-Humboldt.
F r ü h e r  „O tto  G e lbke*  

ist  vo l l s tänd ig  renov ie r t  
w o rd e n  und n im m t w ie d e r  

G ä s t e  auf.  1,71 
R uh ige  Lage ,  ree l le  B e ­
d ienung ,  m ä ß ig e  P re ise .  
I n h a b e r  : E. W u n d er l ic h .

W er achmännlsch ausge­
pichtes Biet) preiswert 

und aus Gesundheit geprüft Ir­
gend welcher Art anschaffen will, 
wende sich an T ie r a r z t  Lucho 
S chum acher aus Chaeara Car- 
los H auer ln Agua Berde, beim 
Campo Alhletieo. Daselbst stehen 
immer einige tragende Milchkühe 
zum Verkauf. 1020

Bäckerei
sofort zu v e rm ie te n . 1299

A ug u sto  Z ü n g e rm a n n
P orto  llntäo 

R ua 7 de Setembro 84.

Die Kur-Zeit
der

Caldas da Imperatriz
beginnt wieder.

Da» vollständig reformierte Hotel, dost bereichert mit 
einem neuen Seitenflügel, jüngst inauguriert wurde hat höchst 
komfortable Zimmer und modernste Baderäume, Trinkwas- 
ser mit 4 0 . (Es Ist da» beste K uihaus und das vollendetste 
Familienhaus.

Tagespreis 15$000 ein,chl. Zimmer. Esten und B ob 
nach Wunsch. Badetücher und Seife werden geliefert.

91. B .  — Gäste mögen sich in F lorianopolis an da» 
Motten Holet wenden, woselbst sie alle nötigen In fo rm a­
tionen erhalten werden. 1317

ist die berühmteste mineralhalllge u. 
radioaktive Heihwasserguelle.I m p e r a t r i z

B an Aerzten empfohlen bet Magen
Blasen

Leber-, Nieren-,
anderen Krankheiten. — Allerbestes Ttschwaffrrl

VJrglllo Moura & Cia., Ltda.
F lo r ia n o p o l is .



D e r  K o m p a ß

« u r lty b a . den  2 6 .  M a i sytzz

Dr. Carlos Heller
P r a x i »  a n  H a m b u r g e r ,  w i e ­
ner  u n b  P a r i s e r  H of p l t i l lm i .

Allgenieinpiari«. 
Sprzialbedanblungen her 

Frauenkrankheiten — Tuber­
kulose — Haut- unb H aar­
krankheiten — Hariiivege u. 
Geschlechlsleiden sowie offe­
n en  B e in e  u. A vnm pfii- 
been  ohne Operation, 
Sprechst. 10—12 vormit unb 

von 4—ti nachm. in her 
P h a rm a c ie )  B ra s i l  

Praça T iradentes 390.
W ohnung: R ua Commcnda- 

dor Aranjo 970. 
Telephon 424.

Z A H N A R Z T
RICHARD KSMPFBR 

Approb. in Deutschland unb 
habilitiert in Brasilien. 

Aufmerksame schonende B e­
handlung. Garantiert schmerz­

lose» Zahnziehen. 815 
H eko litged iffe  usw . 

Sprechstunden:
8—12 u. von 2 —5 Uhr. 
Sonnabend» 8 —12 Uhr. 

Telephon 415.
P ro ço  Carlo» Gome» 20, S o ­

brado neben „O D ia '. 
W ohnung: R ua Dirconde 

de G uarapuava 417, V erlän­
gerung. Telephon 1022.

S c n m e m n

Q

Dr. Jorge Meyer
7-jährIgc V rarts  der Kranken­
häuser in Blürmjen u. Nürnberg. 

A llgemeinpraii»:
S ä m t l .  O p e ra tio n e n  nach 

m odernsten  M e th o d e n , F r a u ­
e n k ra n k h e ite n , G e b u r ts h ilfe , 
E r k r a n k u n g e n  d er H a r n ­
w ege.

Spezialbehandlung der Krampf­
adern und offenen Beine ohne 
Operation.

Röntgendiagnostik u. Röntgen­
behandlung, Höhensonne, D ia ­
thermie, elektrische Behandlung, 
elektrische Schwitzbäder cle. (durch 
kompetenten Fachmann).

Sprechst. 10—11 einhalb und 
4—6 Uhr in seiner (Eafn de 
S a u d e  „ S to  F ra n c is c o " , täg­
lich, 2—3 R u a  B aräo  do Rio 
Branco 186, täglich, außer S on ­
nabend. 816

Dr. Dante Bom&nó
Professor für Operationen der 

Faculdade de M edicina — P r a ­
xis an Berliner Hospitalen,.

Operationen von B linddann, 
Brüchen aller Art, Hemorrhoidcn, 
Chirurgie der Gebärmutter, der 
Elerstöche, Leber, Lunge, Blase, 
Nieren, sowie anderen inneren 
Organe. 817

Konsultorium: P ra ç a  Tiraden- 
le» 57 von 1—3 Uhr.

M an  sprich! deutsch.

H ämorrhoiden
vlapdarm-vortall, Riffe a. Fistel,, 
de» Nnu», ahit ober chronisch — 
K r a m p fa d er n  u n d  o f f e n e  
B e in w u n d e n , B e h a n d lu n g  
u n d  H eilu n g  o h n e  O p er a ­
t io n  I 825

Dysenterie, atut ob. chronisch, Tr- 
ft anhingen u. Störungen der ®e- 
nltalien und der Karnwege.

Dr. Mendes de Aranjo.
S p r e o h a tu n d e n  » o n  3  — 5 

U h r . PHARMACIA AVENIDA -  
Avenida Jo io  P esio a  68 

» a n  e p r lo h t  a u o h  d e u t s c h .

Krankenhaus
„Luisenheim“

in Jaraguá do Sul. 
C h efa rz t: Dr. Fritz W eiss .

Deutsche Universität P ra g  und 
B ah ia approbiert.

Affistenzarzt: D r .  B a t a l i a .  
Ausiiahme von chirurgischen u. 

inneren Kranken.
Eigene EnIbindungVobteiliing, 

im Hause. 1048
Moderne Heilanstalt. I 

Diplomierte Wiener Hebamme i 
im Hause. i

Ao Chapéo de Ouro
Praça Zacharias 21. 
SCHIRME aller Art. I

Reparaturen. Strümpfe
848 K onknrrenilose P re lie .

; bewaehrte Hausmittel 
X  v  der Firma Bayer

j l F I f l S P I R I N / I
Schnelle W irkung  

d u r c h  W i e d e r h e r ­
s t e l lu n g  n o r m a l e r  
Blutzirkulation u n d  
B e lebung  des Z e n ­
t r a ln e r v e n s y s te m s .

VoUkommen u n sch aed lich !

Empfohlen hei: Kopf-, Z ah n -u n d  
Ohrenschmerze», Rheumatismus, 
n eu ra lg isch e n  Beschwerden, 
Erkaeltungen, Migraene, Un­
wohlsein u n d  Ueher tut tchtigu ng.

Achten Sie auf 
die SdMrftsmarke!

Obstbäume.
W i r  e m p f e h l e n  z u r  P f l a n z z e i t  a n  v e r e d e l ­

t e n  r r u c h i b ä u m c n ,  z u  d e n  b i l l i g s t e n  P r e i s e n  :

Aepfel Birnen
Feigen Kaki
Pflaumen Pfirsiche
Wein Erdbeeren
s ä m t l i c h e  A r t e n  i n  g e s u n d e n  u .  s t a r k e n  B ä u m e n .

Edel-Orangen 1273
i n  d e n  b e s t b e w ä r t e s t e n  S p e z i a l s o r t e n ,  f e r n e r  
v e r e d e l t e  T a n g c r i n e n  u n d  G r a p e - F r u i t s .

Pomicultura:
E. EIPPER & FILHO

M u n i c . d e . J o i n v i l l e  -  HANSA -  E s t .  S t .  C a t h a r i n a

B e t r .  n ä h e r e r  I n f o r m a t i o n e n  w e n d e  m a n  
s i c h  a n  u n s e r e n  V e r t r e t e r  f ü r  C u r i t y b a  u n d  
U m g e b u n g ,  H e r r n  W a l t e r  R i e k e s ,  P o r t á o .

gew arnt
sie

Pharmacia Humaniiaria
DEUTSCHE APOTHBHE 

Ena Trajano Rais 3, frühere Bna America
V o llc tü n d lg  n e u  e in g e r ic h t e t .

S o r t im e n t  s ä m t l ic h e r  S p e z ia l it ä t e n .  
R e z e p te  w e r d e n  g e w is s e n h a f t  n u o g e f llh r t  u n te r  

p r e i s w e r t e r  B e r e c h n u n g .
P r o m p te  r e e l le  B e d ie n u n g . 16

A n s c h l i e s s e n d  a n  d ie  A p o th e k e  S p r e c h z im ­
m e r  d e s  A r z te s ,  D r. A r o h lm e d e s  d e  O llv e lra  C ru z .

ACHTUNG! 
CASA GLOBO
Rua José Bonifácio 122
liquidiert iin MONAT MAI sämtliche 
SCHUHE unterm K ostenpreis. •

Ein Besuch in unserem Hause 
wird Sie davon überzeugen.

1170

Damenschuhe, hohe
Absätze  2 1 $  bis 2 7 $ 0 0 0  

M ädchenschu he ,  n iedrige
Absätze  1 8 $  bis 21 $ 0 0 0  

M ännerschuhe  1 9 $  bis 2 9 $ 0 0 0

Kinder- und Knabeiischu.be zu 
vollständig reduzierten Preisen 1

Besichtigen Sie unsere Schaufenster !

;[| Die älteste Glaserei u. Spie- 
Staate Paranágelfabrik

Ein Versuch wird S ic 
überzeugen, daß die 
S p ie g e l in  Q u a l i tä t ,  
A u s fü h ru n g  u . D a u ­
e rh a f t ig k e i t u n ü b e r ­
tro ffen  sind, da sic für 
das hiesige Klima her­
gestellt werden.

E s werde» e rs tk la s ­
sige K ris ta llsp ieg e l, 
H a lb k r is ta l l ,  D o p ­
p e lg la s  und einfache 
S p ie g e l hergestellt. 

F ace tten sch le ife re i 
Gegrunoer 1903 — Herstellung von allen

R u a  M arechal Deodoro 254 G lä s e rn  u. K r is ta l-
Tclcson 1335 — Curilgbu len  für M öbel und

Tclcgram-Adresse „R e io s ten "  Bauten. 1077
^G roßes  Lager  in G läsern  aller Art.  

Billigste Preise. D irek te r  I m p o r t
G ro ß -  und K le inverkauf nach allen Plätzen.

N ie h l»  is t  ü b l e r ,  ol» v ö l l i g  u n ­

v o r b e r e i t e t  v o n  k ö r p e r l i c h e n  

S c h m e r z e n  ü b e r r a s c h t  z u  w o r d e n .  S o  

g e h t  e s  a l l e n ,  d i e  a u f  i h r e  G e s u n d h e i t  

, w e n i g  a c h t e n  u n d  a u c h  d a n n  n o c h  n i c h t »  

i r e n  K ö r p e r  t u n ,  w e n n  e r  H i l fe  v e r l a n g t .  -

D ias on -  u n d  N i e r e n o r k r a n k u n g e n  k ö n n t e n  o f t  v e r ­

m i e d e n  w o r d e n ,  s o f e r n  r e c h t z e i t i g  e i n g e g r i f f e n  w u r ­

d e .  D e s h a l b  n i c h t  e r s t  w a r t e n ,  b i s  d e r  K ö r p e r  s t r e i k t ,  

s o n d e r n  v o r b e u g e n d  h i n  u n d  w i e d e r  e i n e  k u r z e  

H e l m i t o l - K u r  d u r c h f u h r e n ,  d u r c h  d i e  N i e r e n ,

B l a s o n -  u n d  H o r n w e g e  v o n  G i r t s t o f f o n  b e ­

f r e i t  w o r d e n ,  s  H E L M I T O l  l i n d e r t  s o f o r t  

d i e  S c h m e r z e n  u n d  v e r h i r  

f e k t i o n s k r a r k h e i t o n .

V a n d ! Land
D a s  ist die beste Gelegenheit  sich eine kleine 

Chaeara  zu erwerben, mit wenig Geld ,  in der N a he  
der S tad t ,  zu n u r  300 à 350 rs .  m  gu., mit Aöalv- 
bestand, Obst. bestem Ps lanz land ,  hoch, gesund, erst- 
klaffig für Orangen Pflanzung u. Bienenzucht.  V e r ­
kauf  von schon 500 m  gu. an ,  (auch in A bzahlung) .  
V ersäumen Sie  nicht die Gelegenheit bill iges und 
gutes Land zu kaufen.  1254

I n f o r m a t i o n : A rg  S ondah l ,  A gencia  Psaff, 
R u a  15 de N ov .  399 oder Av.  I o ä o  G u a lb e r to  
N r .  1453, B a r b i e r - S a lo n ,  Alsredo Alnic ida.

BB1SEÃBTIHSÍ,
K o f f e r ,  S c h r e i b -  u n d  R e i s e m a p p e n .  S c h u l ­
t a s c h e n ,  L e d e r m ü t z e n ,  F U S S B A E L L E ,  

D a m e n t a s c h e n .  M a t e r i a l  
f ü r  S c h u h m a c h e r .

Feinste ,  so l ide ,  g e sc h m a ck v o l le  Arbeit

Kleina&Cia., Av-Bi d035R̂0_Branc0
E i n z i g e  F a b r i k a n t e n  i n  S c h r a n k -  
1 13 7  u n d  K o n t o r k o f f e r n .

W e i s s e s  H a a r  
JUVENTUDE ALEXANDRE
gibt diesem die N aturfarbe ohne künstliche Färbung. 
I s t  keine F a r b e  und enthält keine S i l b c r s a l z e .

W irksam gegen Schuppen und gegen 
H aarausfall. Verhindert Kahlköpsigkcit.

JUVENTUDE ALEXANDRE
gibt Kraft, Schönheit und verjüngt das H a a r !

S eit 30 Jah ren  erprobt. 840
Gebrauchsanweisung auch in Deutsch.

S a l ã o  3 o f c  —  -Damenfr t feurgcfd}äf t
H a t  f o lg e n d e s  sehr  p r e i s w e r t  a b z u g e b e n : 1 W a f f e rw e l l  

l rockenhaube ,  G a l l l a ,  1 1 0  V o l t  f ranzösi .  S y s t e m ,  kl. D a u e r  
w e U a p p a r a l  „ G a l l l a " ,  3  T u b e n ,  1 1 0  V o l l  u n d  viel  Z u b e h ö r .  
16  D a u e r w e l l h e i z e r  „ M e y e r  K a d u s " ,  1 1 0 — 1 2 0  V o l l .

2 „ H e l s o "  Brennscherenerhi tze r ,  7 S t u n d ,  bren-  
ueiid (ers. G a s ) .  2 0  P a a r  O n d o i ie r e l sen  (verschied. M a r k e n ) .  2 
O r i g i n a l  I ö h n e ,  1 G a s o l i n b a d e o s e n  M a r k e  ( S n o y r o ,  w e n i g  g e ­
braucht ,  wei t  un te rn i  P o s t e n p r e i s .  12 I m b u i a  S t ü h l e ,  w e n i g  ge 
l i rauch t .  A l le  A p p a r a t e  in  al lerbestem Z u s t a n d .  A b g a b e  er fo lgt  
w eg en  R e d u z i e r u n g .  1 2 5 8

R u a  M o n s e n h o r  Celso 2 8 0 .  —  T e l e p h o n  2 6 .

Fleischmanns Presshefe
w i r d  t ä g l i c h  i n  d e n  e r s t e n  B ä c k e r e i e n  C u r i t y -  
b a s  m i t  a l l e r b e s t e m  E r f o l g e  v e r w a n d t .  1 0 9 6  

D E P O S I T O  : R u a  M a r e c h a l  D e o d o r o  3 0 3  
P h o n e  2 9 7 .  C a i x a  p o s t a l  3 9 7 .

ILHA DO MEL.
Hierdurch teilen wir mit, daß die Frachtbriefe irgend­

welcher Fracht, Eilgut usw., welche süe unsere Badereisen- 
den bestimmt sind, an Herrn D io g o  A . B e a to  adressiert 
werden können. Derselbe übelnimmt die Aufbewahrung u 
Weiterbeförderung nach der Inse l durch die Lancha "

1280 A P r o p a g a n d i s t ; ,  — 4<j6y

III f. M M
Consultiert in seiner

CASA DE SAUDE
von 3 —5 Uhr.

S p ez ia litä t:  O perationen  d es  M agens, 
Leber, N ieren , B la se , G ebärm utter, B lin d ­
darm, Brudi u sw . 82I

D i e  v o l l e  S e h s c h ^  

d e s  g e s u n d e n  A Ü?(J

Uber d a s  g a n z e  große  B lfcttel0 
ren  Z e is s  P u n k ia lg l i te r  — 

b e s o n d e re n ,  w issen  »cbaftiiu, 

n e le n  F o rm , d an k  auch i h r t , , ^ 1̂  

v o llk o m m e n e n  A usM bruni I ,  ,l ‘k | 

w e rk , J e n a .  G este ig e rte  

u n d  ra t io n e l le r e  A r b e l , , , ^  

e rm ö g lic h e n  e in e  P rc is ite | |U6 

Z e is s  P u n k ta lg lä s e r  l„ df1| 

e in e s  je d e n  b r in g t, der sein, . 

w e rtsch ä tz t.

ZEISS
PUNKTAL

D a s  v o l lk o m m e n e  
A u  g e n g l a s

is t  in  d e n  besseren obil 
s e h e n  G e s c h ä f t e n  erhäl tu  
V e r l a n g e n  Sie unseren à  
s t r i e r t e n  K a ta lo g  N.°

C A R L  ZEISS  
R I O  D E  JANEIRO

P R A Ç A  F L O R IA M O , » |

S Ã O  P A U L O
B . D E  IT A P E T IN IN G A , „

CchRLZfiSTi

In Qualität 
erstklassig

im P r e i s e  konkurrenzlos 
u n d  i m m e r  verläßlich, |f, 
B a c k p u l v e r  Tel l .  831

BAUTEN.
Lasten S ie  Ih re  Fenjler tml 

Türen durch die Vidrayoeis 
V i t r a u x ,  R ua Marechal J«. 
doro 254, verglasen, wo g.t aüi 
Gläser zu den billigsten Preisn 
Kausen. ' 1059

3  x  t ä g l i c h
F o s t e r  P i l l e n  u m  Ihre N ieren  

l e i s t u n g s f ä h i g  zu e r h o l t e n !  

S c h l e c h t  a r b e i t e n d e  N ieren  

v e r u r s a c h e n  e i n e  l a n g s a m  

f o r t s c h r e i t e n d e  V e r g i f t u n g  
d e s  O r g a n i s m u s ,  erkenntlich
on rheum atischen Schmerzen,
S c h w i n d e l a n f ä l l e n ,  Müdig­
k e i t ,  S t ö r u n g e n  d e r  Horn­
w e g e ,  W u n d s e i n  d e r  Hönde 
u n d  F ü s s e  o f t  hervorgerufen 
d u r c h  H a r n s ä u r e  im 8lut, 

H ü f t s c h m e r z e n  usw.
U m  d i e s e n  Ü b e l n  v o rz v b e v *  

g e n  u n d  s c h w e r e  K r a n k h e i ­

t e n  u n d  c h r o n i s c h e  L e id e n  zu 
v e r h ü t e n ,  b e g i n n e n  Sie noch 
h e u t e  e i n e  K u r :  3 x tä g lic h

IPnEuiiHäis deposier

|  B  |  A l l e r l e i .  |  u |
1000 D o lla r s  für einen  H aarschnitt. 

(Sin am er ikan ische r  T i lmschauspie le r  n a m e n s  H e n r y  
V i c t o r  w u r d e  kürzlich von  einer  I l lm gese l l schast  
sür  die R o l l«  e ines  deutschen r i - B o o t - O f f i z i e r s  
verpflichtet. Z u  diesem Zweck m u ß te  sich der  Kllnst - 
ler se ines  ü p p i g e n  H a a r s c h o p fe s  en t led igen  u n d  
d 'N  Kops rasieren  lasten. T ü r  diesen B e w e i s  feiner  
( Entsagung v e r l a n g s t  der  S c h a u s p i e l e r  1 0 0 0  D o l l a r s  
E n ts ch äd ig u n g .  D i e  T i l m f i r m a  h a t  die T o r d e r u n g  
bewil l ig t , jedoch n u r  un te r  der  B e d i n g u n g ,  d a ß  
M r .  V ic t o r  seinen g la t t ra s ie r ten  K ops  auch in 
Z u k u n f t  zu r  V e r f ü g u n g  stelle u n d  sich ü b e r h a u p t  
au s  d i r  R o l l e n  vo n  S eeoff iz ie ren  speziali siere . D e r  
S ch au s p ie le r  ho t  e ingewil l ig t , d en n  er g l a u b t ,  d a ß  
er w o h l  nie w ieder  so leicht 1000  D o l l a r s  ver- 
d ienen w i rd .

R ückantw ortbriefe in E n g la n d . 3n 
E n g l a n d  w erden  demnächs t  R ü c k a n t w o r t k a r t e n  un d  
R ü c k o n t w o r t k u v e i t s  In den P o s t o e r k e h r  gebracht . 
A n d e r s  a l s  In Deutsch land ,  w o  m a n  längs t  R ü c k -  
a n l w o r t k a r t e n  kann te ,  die a b e r  hi er  schon fert ig 
f r an k ie r t  a u s g e g e b e n  w u r d e n ,  soll in  E n g l a n d  die 
I i r m a  od er  die P r i v a t p e r s o n ,  die vo n  einem 
A dres ta ten  eine  A n t w o r t  h a b e n  möchte, eine K ar le  
od er  ein K u o e r t  bei legen ,  die z w a r  ein be s t immles , 
v o n  der  P o s t  vorgeschr iebenes I o r m a t  h a b e n  m ü s ­
sen, a b e r  in  den  B r i e f k a s t e n  u n f ra n k i e r t  gew or fen  
w e r d e n  d ü r fen .  K o m m t  K a r t e  oder  B r i e f  bei dem 
u r sp rüng l ich en  A bsender  w iede r  an .  so bezahl t  er 
d a »  gewöhn l iche  P o r t o  u n d  ein k le ines  Aufgeld .  
D a s  englische R ü c k a n i w o r t s s y s t e m  h a t  den  B o r -  
teil, d a ß  dem  Absende r  keine Unkos ten entstehen, 
w e n n  der  Adressat  se inem W u n s ch  a u f  A n t w o r t e r -  
t e i l u n g  nicht na c h k o m m t .

Im m e r  m ehr M ord e iit N ew  York. 
A l l «  eil er am t l ichen  N e w  P a r k e r  S t a t i s t i k  geh t  
h e r v o r ,  d a ß  im  3 a h r  1 9 3 1  4 8 9  P e r s o n e n  e r m o r -  
d , ,  w u r d e n ,  w ä h r e n d  es  1 9 3 »  n u r  4 2 1 .  1 9 2 9
M(i( 357 u n d  1 9 2 8  n u r  3 3 9  M e n l c h e n  w a r e n

D i e  N e w  P a r k e r  U n t e r w e l t  Ist a n  9 0  M o r d e n  
schuld. I m  D ien s t  w u r d e n  19  P o l i z e i o s t i z i e r e  g e ­
tötet  u n d  3 9  v e r w u n d e t .  3 m  Gegensa tz  zu  f r ü h e ­
ren  J a h r e n  sind  d ie  a m er ik an i sch e n  V e rb reche r  
v o n  heute hauptsächl ich  J u g e n d l i c h e  im A l t e r  vo n  
1 6 — 21  J a h r e n .  D i e  w e i t v e r z w e i g t e n  O r g a n i s a ­
t i o n e n  d e s  V e r b r e c h e r t u m s  g e h e n  ü b e r  d o s  ganze  
L a n d ; u n t e r  B e n u t z u n g  v o n  T lu g z e u g e n ,  b ew af f ­
neten  A u t o m o b i l e n ,  R a d i o ,  T e l e g r a m m  u n d  T e l e ­
p h o n  k ö n n e n  die G a n g s t e r s  ih re  O p f e r  g a n z  a n ­
d e r s  ve r fo lgen  a l s  f rühe r .  D iese  m o d e r n e n  E r r u n ­
genschaf ten  h a b e n  zu  der  Z u n a h m e  der  V e rb rechen  
be ig e t r a g e n .

D' A n n u n z io s  W eish e itsza h n  w ird  
verste ig ert. G a n z  M a i l a n d  schmunzel te,  a l s  
b e k a n n t  w u r d e ,  d a ß  E m m a  G r a i n a t i c o ,  die be­
r ü h m t e  i tal ienische S c h a u s p i e l e r i n ,  nach dem  ersten 
A k t  v o n  $ '  A n n u n z i o s  „ T o t e r  S t a d t "  eine A u k ­
t ion  zu  w o h l t ä t i g e n  Zwecken ve rans ta l te t  hat te,  
bei der  auch  ein W e i s h e i t s z a h n  d e s  g r o ß e n  G a ­
briele e r w o r b e n  w e r d e n  konnte .  D e r  Dichter  ha t te  
der  Kün s t l e r in  de» Z a h n  zum  öffentlichen V e r k a u f  
in  e inem schön ziselierten E i lb e rkäs tchen  über sand t .  
D i e  „ R e l i q u i e "  w u r d e  v o n  der  S t a d t  M a i l a n d  
fü r  3  0 0 0  Lire ersteigert . B e i  dieser Ge legenhe i t  
e r w a r b  ein R e ffe  M n s t o t i n l s  ein Kästchen mit  den 
Z ig a re t t e n ,  die D '  A n n n n z t o  bet de r  E r o b e r u n g  
T i n m e s  vergeb lich  in B r a n d  zu setzen b e m ü h t  g e ­
wesen  w a r .  u n d  ein S e n a t o r  bezahl te  1 6 0  M a r k  
fü r  e in en  mit  Ha lbede l s t e inen  besetzten a u s g e s t o p f ­
ten V o g e l .  Auch hier  h an d e l t  e s  sich u m  ein G e -  
schenk, d a s  der  Dichter  für  die A u k t i o n  gespendet  
hat te.

80 J a h r e  australisches G o ld . E s  Ist 
jetzt g e c a d -  8 0  J a h r e  her , seil die ersten a u s t r a ­
lischen G o l d v o r k o w i n e n  festgestellt w u r d e n ,  u n d  
z w a r  Lei  S u m m e r  H i l l  C r eek  In R e n s ü d w a l e s .  
A m  2 .  N o v e m b e r  1 8 5 2  liefen zu in e r s tenmal  3 
S c h i f f e  mit  einer  L a d u n g  v o n  7 T o n n e n  a u s t r a ­
lischen: G o l d e s  aus  der  T hem se  ein. D e r  „ A d l e r " ,  
e ines  v o n  ihnen ,  fichtst dle g rüß te  M e n g e  an  
G o l d  inll  sich, die l a s  d a h i n  je ein Schif f  an  
B o r d  g eh ab t  hal le.  Zugleich schlug er  inll dieser

Re is e  e inen wei te ren  R e k o r d ,  in d em  er  die J ä h r t  
v o n  M e l b o u r n e  nach  L o n d o n  schneller zurück-  
legte , a l s  es  b i s  d a h i n  i r g en d e in em  S e e f a h r z e u g  
geglück t  w a r .  D e r  „ A d l e r "  b rauchte  nämlich , w a s  
u n s  heute  a l l e r d i n g s  nicht m e h r  im p o n ie re n  k a n n ,  
n u r  76 T a g e .  D i e  A n k u n f t  ei ner  solchen G o l d -  
sülle w u r d e  zu r  S e n s a t i o n ,  u n d  die B e w a c h u n g  der  
S e n d u n g  b i s  zu  ih r e r  E in l i e s e r u n g  in die B a n k  
vo n  E n g l a n d  ges tal tete sich entsprechend  schwierig.  
D i e  E n td e c k u n g  d e s  G o l d v o r k v m m e n s  In A u s t r a ­
l ien  v e r ä n d e r t e  a l s b a l d  dor t  d a s  g an ze  Leben. C s  
g a b  n u r  noch ein G e s p r ä c h s t h e m a : d a s  G o ld .
S c h o n  nach  w en ig en  M o n a t e n  arbei te te  die H ä l f t e  
de r  B e v ö l k e r u n g  in den M i n e n .  S e i t  dieser Zeit 
h a t  A u s t r a l i e n  Im g an zen  715 M i l l i o n e n  P f u n d  
G o l d  zu ta g e  gefördert .

E in  n eu es S tr a to sp h ä r en flu g zeu g . 
D e r  b e k a n n t e  amer ikan ische  Rake tenso r jche r  P r o f .  
G o d d a r d  e n t w a r f  e inen neue»  P l a n  z u m  B a u  
e ines  T t n g z e u g e s  fü r  den 3 l u g  durch g roße  H ö ­
hen . E r  g in g  vo n  der  E r w ä g u n g  a n s ,  d a ß T l u g -  
schrauben in d ü n n e r  Lust sehr  a n  W i r k s a m k e i t  
ver l ieren,  w ä h r e n d  R a k e t e n  u m gekeh r t  im V a k u u m  
u m  2 2  P r o z e n t  w i r k sa m e r  arbe i t en  a l s  In Luft 
v o n  n o r m a l e r  Dichte. Zugleich nutzt eine  G a s r a -  
kele, die durch V e r b r e n n u n g  e ines  Gemisches  von 
B e n z i n  u n d  flüssigem S a u e r s t o f f  bet r ieben  wird ,  
die Brenns to f fene rg ie  zu  6 6  P r o n z e n t  a u s ,  w ä h ­
r en d  der  D ie s e lm o to r  d ies  n u r  zu  3 3  u n d  die 
D a m p f m a s c h i n e  so g a r  n u r  zu  22 P r o z e n t  tut. I n  
dem  neuen  T lu g z e u g  sollen alle d e n k b a r  technischen 
M ö g l ich k e i t e n  nu tzbar  gemacht  we rden .  I n  H ö h e n  
b i s  zu  e t w a  9  K i lo m e te r  t reiben die R a k e t e n -  
gase zwei  h in ter  dem T lu g z e u g  befindliche T l n g -  
schrauben w ie  V e n t i l a t o r e n  an .  I »  »och g rößere r  
H ö h e  w e r d e n  diese S c h r a u b e n f lü g e l  l a n g s a m  a u s  
der  R i c h t u n g  der  en tweichenden G as e  h e r a u r g e  
dreh t ,  u n d  n u n m e h r  treibt  de r  Rücks toß  der  Gase  
nach dem R o k e t e n p r t n z l p  d a s  T l . igze . ig  allein  
mit  I (ioO Ki lom e te r  Schnel l igkei t  in  die S t r a t o ­
sphä re  h inaus .

P in g u in e  w erden künstlich a u sg e ­
brütet. I m  L o n d o n e r  Zoologischen G n r l e n  w e r ­

den g e g e n w ä r t i g  Versuche anges tel l t .  E i e r  von  
P i n g u i n e n  künstlich a u s z u b r ü t e n .  D i e  E i e r  w u r d e n  
von  f r - i  G n a , w i n s e l n  nach dem K a p  der  G u t e n  
H o f fn u n g  u n d  v o n  S ü d a f r i k a  nach  L o n d o n  im 
I l n g z e i i g  befördert .  D a  keine b r ü t e n d e n  P i n g u i n e  
im Z oo  w a r e n ,  w u r d e n  die E i e r  in  e inen B r u t -  
a p p a r i l  ge legt.  I n  fünf  d i s  sechs W o c h e n  w i r d  
die B r n t z e i l  beende!  sein. D i e  T e m p e r a t u r  in dem 
B r u l a p p a r a l  ist ebenso hoch w ie  sür E u le n ,  de ren  
Bru th i t ze  jener  der  P i n g u i n e  einspricht, u n d  e t w a s  
m e h r  a l s  die fü r  H ü h n e r ,  I n  der  N a t u r  w e rden  
die kleinen  P i n g u i n e  vo n  den E l l e r n  m i t  vorge-  
Kanter  N a h r u n g  gefüt ter t ,  S o l t t e n  die E i e r  a u s -  
gebrü te t  w e rd en ,  so w e r d e n  die J u n g e n  im Lon-  
d one r  3 v o  mit  einem im L a b o r a t o r i u m  herges tel l ­
ten N ä h r m i t t e l  ausgezogen werde» .

O hne Frack beim  P a p st. G i o v a n n i  P a -  
p in i .  der  bek an n te  italienische Schr ift s te ller,  de r  den 
W e g  vo m  D o g m e i i se in d  zu r  Kirche gesunden  u n d  
ein B u c h  „ D a s  Leben  C h r i s t i "  geschrieben hat  
w u r d e  vo m  P a p s t  in  P r i v o t a u d i e n z  e m p f a n g e n '  
D a m i t  ist ein l a n ggeheg te r  W uns ch  P a p i n i s '  in 
E r f ü l l u n g  g eg an g en .  Doch  g a b  es  v o r h e r  eine 
kleine Schw ier igke i t  zu ü b e r w in d e n  die Klei- 
de r frage.  P a p i n i  iva r  „ich,  zu bewegen .  i ,„ 3 f a A  
zum  V a t i k a n  zu gehe». A l s  P i n s  X I .  v o n  dieser 
A b n e ig u n g  gegen  den GeseUschasl sanzug h ö n ,  
ließ «  P a p i n i  wissen, d a ß  er sich d a r u m  keine 
G e d a n k e n  zu machen brauche ;  ec werde  i h „  aiuf) 
im Jacke t t  em p f an g en .  D a m i t  w i rd ,  „>oh, 
e rstenmal , d a s  strenge Zeremoniel l  der  E i n o l ä » . , .  
beim P a p s t  durchbrochen.  1

91116 ver katholischen W elt. I »  
w i r d  eben ein katholischer E n z y k l i k a . I s t , , ,  R e r w n  
n o v a r u m "  gedreh t , in  dem n u r  e rw erb s lo se  A r  
beiter a l s  S chaus p ie le r  m i tw i rken .

I n  G e g e n w a r t  des  K a r d i n a l s  v a n  R o f f n i n  io 
wie des  ganzen  M i t a r b e i l e r s t a b e s  der  P r o p o a a n  
d a - K o n g r e g a i i o n  un d  der  päpst lichen M i s s t » , i s '  
werke  w u r d e  in R o m  der  M i o o - T i i » ,  des  B  
Schu l t e  O ,  M .  I .  ausgeführ t .  D i e  M i n a  lieieiiè 
in den wenigen  J a h r e n  Ih res  B e s teh en s  sch»,,

A u t o m o b i l e ,  2 0  M o t o r r ä d e r .  5 Dampsschi  
-  F l u g z e u g e  f ü r  d ie  M i s s i o n a r e .

W if  dem  (Deutschen K a t h o l i k e n t a g  1932 ,  
rnirV *  S e p l e m b e r t a g e »  in  Essen sto
D e m .  “m m ”  m  f i n  wich t iges  T h e »  
« Ü  ? is 9 ,Ql)ri9f  T a g u n g  der  deutsch 
Men.  t . . o a r n e h m l i c h  a u s  d a s  Großfb  
0  n n t t i  9 , f «  Í u n d  d a s  K ino .  Mi. 
un e rh  n *  ^ ' l u c h e r s t r o m .  dessen W e l t b i l d
u n  e rbrochen m . t s o r m e n  hil ft,  ss, heu le au
E i . ,  S o n d '  / O b s t ä d t  nicht m e h r  wegzuk

à - s c h à n g  ,Í>S " P l r " ,1,U|f:
H ir te n b rie f  n*°f T  ,lo c f>f "  in  seinem  2
3 l l m .. /  ^  b ir  T o il lo s e n b tw e g u n q  un 
di G u  t l f  b ' '  m il  l i n d e r  W e n d u n g :  „‘LuT'tt ir
A u s l , 1,0 " » d  311m, Thea te r  
..i nen  d 9 '  J l l r  U n t e r g r a b u n g  de r  Re ligio 
E t f in d u n ae , ' , '  v i e l m e h r .  Alle
den M r n f d i e n b *  . ^ 'Uche i ige ls tes  u n d  der  |d) 
e " Ä J ; p aB b w i r  in den Dienf

 .
J  I S u fr u K  CEefe. I

^ W T r m T m r m T m v r r r m r r m v m v m r m T r T n

R i e t s t « :  . *
d ia  gemacht  " _  ”  B e m ntenbes techung
wi eso  d e n n  9 ' r r  *1

i izeih u i i d .  der  ( i , n , V r  * ' , r :  " 6 l f  i » ' " ' "  h ,m  
3  a  I n  I .  r  r  u u s s p n r t e .  e ine W u r s t  a n g ' d o  

s ikkri l ik) :  Z . . . » - i . e i n e r
w a n d l e  V l o i i n f n i  f "  & 1' s t  im  ü b r i g e »  Irl)1 
kratzte er  oft  b et S a u b e r k e i t  „e r ,nis ten.  

D r n c k s e b  " " ' . d e r s  d e n  L ä u s e n . "

r l ' r o e t | n m m l l m g f  rf*, fc,r ^ ° U ' ! " " d e  der
niesten P u .  .. . . ,  i m l o ß  mi t  dein Wunschnießei,  6 | ,  ^ i o ß  mi t  dem  W unsch
^ v . n m e r s c ö s c h , , '  « » r  '"11 Be hc


	Der Kompass 1932 edicao 58 4 paginas 2
	Der Kompass 1932 edicao 58 4 paginas 3
	Der Kompass 1932 edicao 58 4 paginas 4

